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Den Vorstaiicl bildeten iiii Jahre 1906 folgende Herren: 
Erster Vorsitzencler: Prof. Dr. Waldschmid t .  
Stellvertr. ,, Dr. TVeriier Schrilidt. 
Schriftführer: Prof. Herrn. S cl i~i i i  d t. 
Bibliotheliar: l l a r t i l i  Icrantzig.  
Icassierer : -41 es.  S t 6 c 1; er. 
IKonservator: Prof. Dr. b[ iidge. 
Hilfslionservator: San.-Rat Dr. Co rli elius. 

Rektor a. D. Ge i l enkeuse r .  
9. Frieclr.  Kriinler. 

Rucl. Xostiz. 
> J. Arntz .  

Ai1 Stelle Ges Herrn Prof. Herrri. Schni id t ,  cler sein 
Amt iiieclerleqte, wurde 1908 I-Ierr Dr. Jaeclcel  zniii Schrift- 
fiihrer gewählt, als Iiil£sl;oi~servator.eii traten iii cleiilselben 
Jahre ein Herr Dr. Brand  t uricl Herr Gesse r ,  währericl 
Herr K r ä m e r  clas Aiiit niederlegte. 11n Jahre 1909 wurde 
eine Neuorclnung des Vorstandes ~~orgeiioni~nen, dahingeliencl, 
clall clie Obliegenheiten cles Schriftführers von 2 Herreii iiber- 
iiomtiien ~vurclen und claß statt  der Hilfskonservatoren eiii 
IKollegiuiii vor1 Konservatoren irl F~iiiktion trat. Dem- 
entsprechend n~nrden auch clie Statnteri abgeändert. Herr 
Prof. Dr. TValdschrnidt. der laiigjiihrige I. Vorsitzeiide, legte 
sein Amt nieder, erlilkrte sicli aber auf dringenden TVnrisch 
bereit, seine Kriifte clern Verein als Konservator wiclriien zu 
wollen; er ~vurde in Anbetracht seiner grossen Verdienste 
um den Verein einstimmig zuin Ehren - Xitgliede ernannt. 
Der Vorstand besteht im Jahre 1909 ans folgenden Herren: 



Erster vorsitzender: Dr. med. L e  onharcl Leven.  
Stellvertr. ,? Dr. JTTerner Schniidt.  
Erster Schriftführer: Willi. Brand  t. 
Zweiter ,$ Dr. ,Jaeckel. 
Bibliothekar: N. K r a u  tzig. 
Kassierer: b l ex .  S töcker .  
Konservator: Prof. Dr. 31 äclge. 

7 Rektor a. D. Geilenkeuser.  
V Rnd. Kostiz. 
I ,  Jul .  i i rntz.  

Prof. Dr. TTTaldschruidt. 
f Rud. Gesser.  

ü b e r  d i e  in  den J a h r e n  1906-1908  a b g e h a l t e n e n  
Si tzungen.  

Die Vorträge fancleii im Vortragszimiiler der Stailtbuelierei statt. wo 
niclits anderes bemerkt ist. 

General~rersailimlung im Hotel „Union". 
23. J a n u a r  1906. Bnwesend 15 Herren. 

Herr Prof. Dr. MSidg e: Bericht über die ant11rol)ologische 
Literatur des Jahres 1903. 

Herr ~ r .  B e r g e r :  Das grol3e Jahr oder Sonnenjahr und 
seine polaren Hochfluten auf cler Erde. 

2 0. F e b r u a  r 190  6. Ariwesencl 18 Herren. 
Herr Prof. Ur. 3iäcl g e  setzt seinen Bericlit von voriger 

Sitzung fort. 
6. M ä r z  1906. Anweseiicl S Herren. 

Herr Dr. B e r g e  r : Fortsetzung seines Vortrages über clas 
Sonnen jalir. 

Herr E d. E s p e  n s cli i e d jun. : Über Bauinwollpflanzen, mit 
Berücksichtigung derjenigen cler deutschen Kolonien. 

27. 3iär  z 1 9 0  6. (Iru Lehrzimmer cler Oberrealschule). 
Anwesend 18 Herren. 

Herr Prof. Dr. S e l l e n t i n  nnd Herr Prof. Dr. TTTaldscliniiclt: 
Experiinentalvoftrag über die Physiologie des Seliens. 

15. Blai 1906.  Anwesend 16 Herren. 
Herr Dr. R. ikfüller: Über die Anatomie der Cölenteraten. 

3. J u l i  1906.  
Herr Dr. L anf f s : ober die Giftwirkung gelöster Phosphate 

auf höhere Pflanzen und die der Crone'schen Lösung. 
Herr TVes e n  b erg:  Über den Einfluß verunreinigter Luft auf 

Heliotropismus und Geotropismus. 
Herr Ed.  E s p e n  sclii ed jun.: Über die Cacaopflanze Theo- 

bronia Cacao. 
24. J u l i  1906 .  

Herr W. B r  a n d t  jun.: h e r  Reizempfindlichkeit und Reiz- 
leitung bei höheren Pflanzen. 

Herr Prof. Dr. Mädg e: Weiteres über den dilu-vialeri Menschen. 
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I. A ~ i g u s  t 1906. Anwesend 9 Herren. 
Herr Prof. Dr. M ä d g e setzt seine Ausführungen über den 

cliluvialen iklenscheil fort. 

16. O k t o b e r  1906 .  Anwesend 18 Herren. 
Herr Dr. R. Müller:  Über Foraminiferen. 

30. O k t o b e r  1906. Anwesend 17 Herren 
Herr Prof. Dr. W a l  ds  chrni CI t :  Über Vulkane und Vnlkanismus. 
Herr Gi  e s e k i n g : ober Elberfelcler Varietäten von Helix 

hortensis nncl Helix riemoralis an der Hand vieler 
Belegexemplare. 

Herr Dr. R. &iüller  zeigt einen peruauischen Inkaschadel 
vor und knüpft daran einige Bemerkungen. 

20. N o v e ~ n b  e r  1906. Anwesend 17 Herren. 
Herr Ges  s e r :  Eine Reise nach Korsika. 
Herr Prof. Dr. Wald  s chinid t: Referat Iiber Abhandlungen 

in den Ber. der scliweizer. Naturf.-Gesellsch., die den 
Speziesbegriff in1 Sinne der niiendelsclien Vererbungs- 
theorie behandeln. 

11. Dezember  1906. Anwesend 17 Herren. 
Herr Krau tz ig :  ober die Vererbungsgesetze. 



19. J a n u a r  1907. 
Generalversammlung im H6tel „UnionK mit sich anschlieGeiidem 

Abendessen. 
Anwesend 14 Herreii. 

22. Ja i iua r  1907. Anweseiid 23 Herren und Dameii. 

Herr Ge s s  e r  : Eber klinstlerische Pliotographie mit besonc1ere1- 
Berücksichtigung der Xomentphotographie. 

29. J a n u a r  1907. Anwesend 19 Herren und Danien. 
Herr Dr. R. Xül ler :  ober clie iiii Blute schmarotzenden 

Protozoen uiicl deren Verwandte. 

19. F e b r u a r  1907. Anwesend 19 Herren. 
Herr Dr. L eve n: Über den jetzigen Stancl cler experimentelleii 

Syphilisforschung. 

6. Aiärz 1907.  Anwesend 19 Herren und Daiilen. 
Herr Royers :  Über die Theorie der Zelle. 
Herr E CI. Espen  schied jun. teilte Beobachtungen über den 

Widerstaiid der Pflanzeii gegen die Icälte mit. 
Herr Relitor Gei  lenk eus e r zeigte eine durchbohrte Blei- 

platte als Probe ungeheurer Kraftleistuiigen eines Käfers 
vor (Leptura rubra). 

19. März 1907. Anwesend 18 Herreii und Damen. 
Herr Ecl. E s p e n s c h i e d  jun.: Über das Leben einiger 

Pflanzen i ~ i  den I<olonieii unter Zugrundelegung der 
biologischen 31erkuiale. 

Herr Gesse r :  Lichtbildervortrag über tlit. Saalb~irg. 

2 1 1 9 0 .  A~imesencl 21 Herren nnd Damen. 
Herr Dr. Sc  h ürh  o £ f :  Über Kernteiluug und Befruchtung 

bei höheren Pflanzen. 
4. J i a i  1907.  

Geologischer Ausfing in die Gegend von Apratli (Kulin-Anf- 
sclilnG) unter Beteilisnng von Ca. 10 Herren und Damen. 

15. Mai 1907.  Anwesencl 18 Herren und Damen. 
Herr Prof. Dr. JIäd ge  : Über clie aiitliropologische Literatur 

cles vergangenen Jahres. 

5. J u n i  1907. An'ivesencl 23 Herreii uiid Damen. 
Herr Dr. Leven:  Über Iiuriinnität uncl Iinmunisierung gegen 

Infektionskrankheiten. 
Herr n r .  J a  e c k e 1 zeigte einige Apus - nn d Branchipus- 

exemplare aus der Umgegend von Xagdeburg nnd 
besprach den I<örperbau cler Tiere. 

26. J u n i  1907. bn'ivesend 18 Herren nncl Daiuen. 
Herr Prof. Dr. J l ä d g e :  Über clen TraW des Brohltals. 
Herr Prof. Dr. Se11 e n  t i n :  Referat über einen Vortrag „Über 

die Ursachen von Ebbe nnd Flut". 

24. J u l i  1907. Anwesencl 9 Herren. 
Herr TTT. Brancl t jnn.: Über die bniveiidung der Pflanzen- 

anatomie in der „lateinischen Kiiche". 

9. Oktolser 1907. Anwesend 14 Herren nncl Damen. 
Herr Prof. Dr. Xadge :  Über die Rheinterrassen. I 

23. Oktober  1907. 
Herr Dr. L e v e ii : Über künstliche Parthenogenese. 
Herr Ing. B e r  ii er:  Die Photographie in natürlichen Farben 

nach Luniiiire. 

13. November  1907. brimeSenrl 14 Herren und Damen. 
Herr Dr. I<o eh: Aus der tierischen Parasitologie, z. T. auf 

Grund eigener Forschungen. 
Herr Ecl. E s p  ens chie d jun.: Über Stärke- iind Zuclrerbliitter. 

4. D e z ern b e r  190 7. Xnnreseiid 20 Herreii und Damen. 
Herr Dr. R. Xül le r :  Über den feineren Ban des Gehirns. 

11. J a n u a r  1908.  

CTeneralversaiiirii1~111g im Restanrant „Dentsclier Kaiser". 
Anwesend 19 AIitgLiecler. 

15. J a n u a r  1908. Anweserid 21 Herren und Dailieii. 

Herr Dr. Leveii :  Über clie Vererbung der Syphilis. 
Herr Xraii t zig: Über seine Reiseeindrücke in der Lüne- 

bnrger Heide. 
Herr Dr. Koch clemonstriert eine Reihe von Wuriiiparasiten, 

die er dem Verein zniu Geschenk macht. 



5. F e b r u a r  1908. Anwesend Ca. 20 Herren und Damen. 
Herr Prof. Dr. Madge: cber  den jetzigen Stand der 

Darwinistiselien Fragen. 

26. F e b r u a r  1908. 
Herr Oe s s er :  Lichtbildervortrag: Über den geschichtlichen 

Hintergrund zu Schillers „Wilhelni Tell". 

18. X ä r z  1908. Anwesend 13 Herren. 
Herr W. B r a n d  t jun.: Über normales und anormales Dicken- 

wachstum der Dikotyledonen. 

6. Mai 1908. Anwesend 21 Herren und Damen. 
Herr Ed.  Espensch ied  jun.: Über die Alpenpflanzen der 

Schweiz. 
Herr Ge s s er:  Lichtbildervortrag: Bilder von der deutschen 

Wasserkante. 

27. Mai 1908. Anwesend 9 Herren. 
Herr Wesenberg :  Über die Bedeutung des Lecithins. 
Herr Prof. Dr. Walds  chmidt:  Über wirkliche und vernieint- 

liche Versteinerungen, insbesondere solche voin Xenschen. 

29. J u l i  1908. Anmeaend 13 Herren und Daineil. 
Herr Dr. J a  e ckel: Die qeologisclien Lagerungsverliältnisse 

des Sauerlaiicles mit vorheriger Einfiihrung in die 
Schichtenfolge des Devons an der Hand der Haupt- 
leitfossilien. 

30. S e p t e m b e r  1908. Anwesend 11 Herren und Damen. 
Herr Prof. Dr. TValdschmiclt: Über die Jonentheorie und 

ihre Anwendung in der Heilkunde. 
Über eine Pflanze von liolieni Aluminiunigehalt, 

die Seideneiche (Oritis excelsa). 
Herr Dr. R. Bf iill e r  zeigt Zeichnnngen von Korallendünn- 

schliffen, die als Grundlage einer deriinächst zu publi- 
zierenden Arbeit dienen sollen. 

14. Oktober  1908. Anwesend 11 Herren und Damen. 
Herr W. B r a n d  t jun. und Herr Ur. J a e  c kel: Referate über 

Vorträge, die auf @er Naturforscherrersamlulung zu Cöln 
gehalten wurden. 

4. November  1908. Anwesend 12 Herren und Damen. 

Herr Ge sser :  Über Lumieres Autochromverfahrei1 an der 
Hand von Lichtbildern. 

Herr Prof. E. S chmidt:  Eiiiige kleinere Referate. 

25. November  1908.  Anwesend 15 Herren und Damen. 
Herr Dr. Leven: Über den jetzigen Stand der experiiiientellen 

Syphilisforschung. 

9. Dezember  1908. Anwesend 9 Herren. 

Herr Dr. TTTerner S chiiii d t : Über Strahlungserscheinungen, 
"ener die von trocknenden Ölen ausgehen (auf Grund ei, 

Beobachtungen). 

16. Dezember  1908. Anwesend 22 Herren und Damen. 
Herr R udolf Gesser :  Über Samoa, Land und Leute, Licht- 

bildervortrag. 

Verzeichnis 
derjenigen Vereine und Anstalten, mit velchen Scliriften- 

austausch stattfand. I 
P)eiitsclilarid. 

1. Altenburg: Naturforschende Gesellschaft des Osterlaiides. 
2. Annaberg: Annaberg-Buchholzer Verein für Katwkunde. 
3. Augsburg: Natnrhistorischer Verein für Schwaben und 

Neuburg. 
4. Ramberg: Naturforschende Gesellschaft. 

Bautzen: Naturwissenscliaftliche Gesellschaft „IsisL'. 
Berlin: Botanischer Verein der Provinz Brandenburg. 

7. BerLin: Gesellschaft naturforschender Freunde. 
8. Bonn: Naturhistorischer Verein der preußischen Rhein- 

lande usw. 
9. Bonn: Niederrheinische Gesellschaft für Xatur- und 

Heilkunde. 
10. Braunschweig: Verein für Naturwissenschaft. 
11. Bremen: Naturwissenschaftlicher Verein. 



12. Bremen: Xeteorologisches 0bservatoi.iuni cler freien 
Hansastaclt Bremen. 

13. Breslan: Schlesische Gesellschaft für vaterl&iidiscl~e 
Kultur. 

14. Breslau: Verein für schlesische Insektenkunde. 
15. Chemnitz: Xaturwissenscha£tliche Gesellschaft. 
16. Crefeld: Natiirwisseiiscliaftliclier Verein. 
17. Crefelcl : Verein für Xaturkunde. 
18. Daiizig: Naturforschende Gesellschaft. 
19. Donaueschingen: Verein für Geschichte und Xatur- 

beschichte der Baas und der angrenzenden Landesteile. 
20. Dresden: ?liaturwissenscl~aftliclie Gesellscliaft ,.lsis6'. 
21. Dresden: Flora, Gesellschaft fiir Botanik und Gartenbau. 
22. Dresden: Verein flir Erdliuncle. 
23. Dresden: Gesellschaft für Katur- nncI Heilkunde. 
24. Dürkheim: Pollichia, natnrwissenschaftliclier Verein der 

Rheinpfalz. 
23. Düsselclorf: Katurwissenscliaftlicher T'ereiii. 
26. Emden: Naturforschencle Gesellschaft. 
27. Erfurt: Königliche hliademie genleinnütziger TVisseu- 

schaften. 
2s. Eiblangen: Pliysilialiscli-liiediziriisclie Sozietät. 
29. Frarilifiirt a. X.: Serilienberqisclie natarforscliende Ge- 

sellschaft. 
30. Frarilifurt a. X. : Physikalisclier Verein. 
31. Frarilifnrt a. 0.: Naturwissenscliaftlicher Verein cles 

Begierringsbezirlrs Frankfurt. 
32. Fnlda: Verein für Natnrkunde. 
33. Gera: Gesellschaft von Freunden cler Naturwissensclia;ften. 
34. Giehen : Oberhessische Gesellschaft fiir Ja tur -  und Heil- 

liiinde. 
33. Görlitz: Naturforschende Gesellscliaft. 
36. Greifs~vald: Saturwissenschaftlicher Verein von Neu- 

vorpommern und Rügen. 
37. Greifswald: Geographische Gesellschaft. 
38. Güstrom: Verein cler Freunde der Naturgeschichte jn 

Xecklenbiirg. 

39. Halle: Kaiserliche Leopolclinisch - Caroliiiische cleutsche 
Akadeniie cler Xati~rforscher. 

40. Halle: T'ereiii für Erclkniide. 
41. EIa~iiburg : Naturn~issenschaftliclier Verein. 
42. Hariiburg: Verein für i~aturn~issenscliaftlicl~e Unter- 

haltung. 
43. Hanlburg: Deutsche Seewarte. 
44. Hanlbnrg: Ornithologisch-oologisc11er T-erein. 
45. Hanitii: TTTetterauische Gesellschaft £Ur clie gesainte 

Saturkuricle. 
46. Hannover: Naturhistorische Gesellschaft. 
47. Hannover: Geograpliische Geseltschaft. 
48. Heidelberg: Xat~irliistorisch-~iiecliziniseher Tierein. 
49. Jena: Geographische Gesellschaft. 
50. Karlsruhe: Naturwissenschaftlicher Verein. 
51. I<arlsruhe: Badischer zoologischer Trerein. 
52. Kassel: Verein für Xaturkunde. 
53. Iiiel: Saturmissenscliaftlicher Vereili für Schlesn-iq- 

Bolsteiri. 
54. Köniysberg: Ph>?silialisch-ökonomische Gesellschaft. 
55. Landshnt: Naturmisseiischaftlicher Verein. 
56. Leipzig: Xaturforschencle Gesellschaft. 
57. Leipzig : Verein für Erclliunde. 
58. Lübeck: Geographisclie Gesellschaft nndNaturhistoriscltes 

Musenni. 
59. Lüneburg : Naturnrissenschaftliclier Verein. 
60. 3iagdeburg: Watur~~rissenschaftlicher Verein. 
61. Xagdeburg: Afnseniii fiir Natur- und Heimatsknnde. 
62. Siarburg: Gesellschaft zur Förderung der gesamten 

Natnrn~issenschaften. 
63. &letz: Soci6t6 cl'Histoire Naturelle. 
64. München: Geographische Gesellschaft. 
65. Xünchen: Or~iithologische Gesellscliaft in Bayern. 
66. SIünster: JTTestfalisclier Provinzialverein fiir Wissenschaft 

uncl Kunst. 
67. Nürnberg: Naturhistorische Gesellschaft. 
68, Off enbach : Verein für Xaturkunde. 
69. Osnabrück: Naturwisse~ischaftlicher Verein. 



70. Regensburg: Naturwissenschaftlic 
71. Schneeberg: TVissenschaftlicher Verein £ür Schneeberg $4 

und Umgegend. 
72. Schweinfurt: Naturwissenschaftlicher Verein. 
73. Stettin: Verein zur Förderung überseeischer Handels- 

beziehungen. 
74. Stettin : Gesellschaft für Völker- uncl Erdkunde. 
75. Stuttgart: Verein für vaterländische Xaturkunde in 

Württeniberg. 
76. Wiesbaden: Nassauischer Verein für Naturkunde. 
77. Würzburg: Physikalisch-medizinische Gesellscha£t. 
78. Zerbst: Naturwissenschaftlicher Verein. 
79. Zwickau: Verein für Naturkunde. 

Österreicli-kingaria. 

80. Brünn: Klub für Naturkunde, Sektion cles Brünner 
Lehrervereins. 

8 1. Brünn : Naturf orschender Verein. 
82. Budapest: Königl. ungarische natur.ivissenschaftliche Ge- 

sellschaft. 
83. Budapest: Unyarische geographische Gesellschaft. 
84. Buclapest: Rovartani Lapok. 
S5. Graz: Verein cler Arzte in Steiermark. 
86. Graz: Natnrwissenschaftlicher Verein fikr Steiermark. 
87. Hermannstadt: Siebenbiirgischer Verein fiir Naturwissen- 

schaften. 
88. Innsbruck: Ferdinandeum für Tirol und Vorarlberg. 
89. Irinsbruck: Naturwissenschaftlich-rneclizinisclier Verein. 
90. Iclagenfurt: Naturhistorisches La~iclesriiuseurn inKärnthen. 
91. Linz: Verein für Naturlrunde in Österreich ob der Enns. 
92. Linz: Xuseum Franzisco-Carolinum. 
93. Prag: Königl böiliische Gesellschaft der Wissenschaften. 
94. Prag: Deutscher natunvissenschaftlich-medizinischer 

Verein für Böhmen ,,Lotos". 
93, Preßburg: Verein für Natur- und Heillruncle. 
96. Reichenberg: Tjerein für Natur£reunde. 
97. Trentschin : Natnr~issenschaftlicher Verein d 

schiner Komitats 

98. TVien : K. k. geologische Reichsanstalt. 
99. Wien: K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft. 

100. Wien: K. k. naturhistorisches Hofmuseum. 
101. Wien: Naturwissenschaftlicher Verein an der Universität 

Wien. 

Däiieiiiailk. 

102. Kopenhagen: Kongelige Danske Videnskabernes Selskab. 

Norwegen. 

103. Bergen: Bergens JIuseum. 
104. Christiania: Icongelige Norslie Universitet. 
103. Stavanger: Stavanger J.Iuseuzn. 
106. Tromsoe: Tromsoe &Iuseum. 
107. Sronclhjern: Kongelige Norske Videnskabers Selskab. 

108. Stockholm: Kongl. Svenska Vetensliaps Bkademi. 
109. Stockholm: Entomologiska Föreningen. 
110. Stockholm: Geologiska Pöreningeii. 

Schweiz. 

111. Aarau: Aargauische naturforschende Gesellschaft. 
112. Basel: Nat~isforschende Gesellschaft. 
113. Bern: Schweizerische naturforschende Gesellschaft. 
114. Bern : Naturforschende Gesellschaft. 
115. Chiir: Xatnrforschende Gesellschaft Graubündens. 
116. Ranenfeld: T~irgauische ~~aturforscliencle Gesellschaft. 
117. Freiburg: Societe Fribourgeoise des sciences naturelles. 
118. Genf: Societe de pliysique et d'histoire naturelle. 
119. Lausanne: Societe Vaucloise des Sciences Naturelles. 
120. Neuchritel: Societe des Sciences Naturelles. 
121. St. Gallen: St. Gallische naturwissenschaftliche Gesell- 

schaft. 
122. Zürich: Naturforschende Gesellscliaft. 
123. Zürich: Physilialische Gesellschaft Ziirich. 



Tliixeiiib-rirg. 
124. Luxembnrg: Societe de Botanique cln Grand-Duc116 ile 

Luxembourg. 
123. Luxemburg: Verein Luxemburger Naturfreunde Fa~iria. 
126. Liiseiilburg: Institut Grand-Duca1 cle Luxembourg. 

Hollaiid. 
127. Amsterclam: Koniriklijke Akademie van TVetenschappen. 
128. Haarleiu: Nusenm Teyler. 
129. Haarlem: Hollandsche Maatschappij cler Wetenschappen. 
130. Helder : Nederlandsehe Dierkiindige T7ereeniging. 
13 L. Rotterdaili: Bataafsche Genootschap der proefondervinde- 

lijlic \Ti.jsbcg~cste. 
132. ( r t  i<cv;tit. I'i~ouirtc~ianl I r t  i~~clt t  sc11 (;nrtootscliap vari Runsten 
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Dr. H. Dekker, Lebesisrätsel. 
Dr. TTT. Neyer., JVeltuntergang 
.Joh. Blittner. Praktische C3emiisegärtiierei. 
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Vom Verein wiirclen folgeiicle Z ei t s  ehr i f t  eil gehalten: 
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Zur Nolliisllreafa1111a auf Elbeifeldei 
Gebiet. 

Von E. Gieseking, Elberfeld. 

Scliiiecke~iliaus, koniru lieraus! 
Steck cleiiie vier, fiinf Hörner raus! 
Willst clu sie nicht ransstechen, 
So will ich dich zerbrechen! 

Dieses Liedchen, das in anderen Gegenclen clie ICiilcler 
so viel singen. Tenn sie eine lebende Sclineclie (Helix hortensis 
oder nemoralis) finclen, habe ich von Elberfelder Kindern 
riocli nicht gehört. Sie scheinen es nicht zu kennen, olsgleich 
ihnen clie Schneckenhäuser („SnegelC' in hiesiger Vollrssprache) 
sehr gut bekannt sind. Aber nach ~iieinen Beobaclitnngen 
lllachen sie sich nicht viel daraus und gehen glcichgiiltig an 
ihnen vorliber, miihrend in anclern Gegenden die Kinder sehr 
gern clie bunten Schneckenl-iänser aufsnclien Lind ihrer Fre~icle 
daran in obigem Liedclien Aiisclruck verleiheii. JITolier clie 
Gleichgtiltiglreit cler Elberfelder Jugeiid? 

Die hiesige Gegeiicl haben vor mir clrei bedeutende 
Konchyologeii d~irchforscht unrl auch dariiber berichtet, 
nämlich 

1. Professor F u h l r o  t t  (f 1877). E r  berichtet allerdings nur 
liber eine Art in den „Verhaiicllungen des Naturliist. 
Vereins d. preuß. Kheinlancle und Westfalens, V. Jalirg. 
1848, S. 57 und in clem Jahresberichte d. Naturwissenscli. 
Vereins zn Elberfelcl, 1851, I. S. 32, da6 nämlich: 

„Paludina viridis (Paludinella Dunkeri) als ein bis 
,,clahin in der Rlieinprovinz ~in1sel;anntes. iii den hiesigen 



„Bergqnellen jecloch ungemein zahlreich vorkoiniiieilcles „vernichtet. - S ü ß ~ ~ ~ a s s e ~ s c h n e e k e n  und 
,,TNeichtierchen bezeichnet wercleii konnte." 

Ich habe diese Spezies bis jetzt noch nicht gefunden. 

2. G o 1 d £ u ß  veröff entliclit in clen Verhancllungen des Nat. 
Vereins cler preuW. Rheinlande 1836, S. 29 E. ein 

„dahl. - Unter den Schnecken bei Elberfeld ist Vitrina 
„Verzeichnis der bis jetzt in der Rheinprovinz nnct „Draparnalcli durch Häufigkeit und ungewöhnliche Größe 

in Westfalen beobachtete11 Land- und TVasser-Jfl~lluslien.~~ 
,,ausgezeichnet.. TTon N a c k t  s c 11 n e c k e 11 ist Arion rufns 

Ich werde auf die Arten, welche er als Elberfe!der ,,und Liinax cinereo-niger iii TVälclern, Limax agrestis in 
anführt,, später zuriickkoiilnien. ,,Feldern überaus ge,niein. Der echte Limax cinereus findet 

3. Co r n e l in  s berichtet in clen Verlia~idluiigen des Naturllist. „sicli in Kellern und in der Nahe von Wohngebäuden, nie 
Vereins der preuß. Rheinl. u. TVestf., IKorrespoiideiizblatt ,,aber im Walcle. Im Diisselthal ist Liniax arboruin häufig 
1878, S. 59/60: „an Bänmen." Ich kann hinzusetzen (sagt Cornelius), da6 

,,Hinsichtlich der Bfollusl~eii unserer Gegend hat mir ,,Paludina viridis, bis claliin in der Rheinprovinz noch nicht 
,,Herr Geh. Reg.-Rat Dr. Lisclike zn Bonii, friilier Oher- ,,aufgefunden, vor dreißig Jahren in hiesigen Hergquelleii 
„bürgermeister von Elberfeld, ein Kenner ersten Ranges 
,,in diesem Stücli, freuncllinhst SusBnnft gegeben, soweit es m Aprather Teich nicht selten ist." 
,,seine Eriiinerniigen ihm möglich machen. E r  schreibt mir: Gibt niis clieser Bericht iiic,ht eine Erkliisung für die 

,:Die iiächst,e Urugebung Elberfelcl's ist arm an schaleil- hgültigkeit cler Elberfelder Jugend gegen die Sclinecken'? 
,,tragencleii Schneclren. Auffallencl war Iiur der Einflu13 ie aus cleni nachfolgencleri TTerze,ichliis der von Goldfiil3 
,,des hin und wieder zmisclieri cler allgeriieinen Decke von (1835) und in den letzten Jahren von mir für Elberfeld fest- 
,,Lenne-Schiefer zu Tage tretenden I<alks auf clie Zahl der gestellten Xolluskenarten hervorgeht, sind es tatsachlich fast 
,,Arten und Indiviclneii. Auf solcher I<alliinsel fand sich nur solche, ,,welche verborgeii, am Boden nnter Steinen leben" 
,,wohl Alles znsaiiirnen, was clie Urugegeilcl überhaupt an unci Helix hortensis und neilioralis, die anderwärts die Jugend 
„Gattungen und Arten bot: Helix, Pupa, Clnusilia, Buliriins, so begeistern, zeichnen sich hierorts nicht gerade clurch 
„Hyaliiia, Vestigo, Achatina, Vitrina, Snccinea, Caryclii~iin. leuchtencle Farben aus, obgleich ich Lischke nicht beistimiiien 
,,Die Arten waren, unsesm ranhen, fcnclitlialten Klinia kann, wenn er behauptet, da0 sie „um Elberfeld ziemlich, 
,,eiitspsechencl, meist solche, ~~relclie verborgeii, aiii Bocleil d. 11. verhältnismäßig selten sind". Doch macht sich betreffs 
„unter Steinen rrsm. leben. Die sonst so gerneinen: Helix cler Ha~ifigkejt ihres T~orkommens das rauhe Klima geltend. 
„poriiatia und Helix neiuoralis nebst Helix hortensis sind TT'ährend ich auf den von mir systematisch clurchforscliten 
„um Elberfelcl ziemlich, d. h. verlialtiiisriiäßig selten? wälirencl Funclplätzen im Jahre 1906 hortensis uiicl nemoralis, wie auch 
,,sie unten in der benachbarten Rheinebene im größesten arbustorum iiiassenhaft fancl, waren 1907 nnd 1905 sehr 
„Überflusse vorhanden sind. So finden sich nanieiitlich wenige, stellenweise sogar gar keine Exeinplare zn sehen; 
,,bei Erkrath zalilreiche nnd schöne Varietäten von Helix in1 letzten Jahre nur hin und wieder einige unausge~xracl~sene, 
,,nemoralis und hortensis, z. B. die nicht ganz gewöhnlichen junge Exeniplare. Nachstehend gebe ich eine Znsammen- 
,,kaffeebraunen nncl violetten. Das Neaniierthal war kiiher 
,,sehr artenreich und enthielt insbesonders clie sehöiie l )  Von FuI i I r  o t t als Paluilina viridis bezeic!~ne t ; heute ~vircl clies 

,,Helix personata, aber die Steinbrüclie haben fast Alles Schneckchen Bythinella Duukeri benannt. 



stellnng der von Golclfuß (1835) und von mir (1850-1908) Limax (Heynemannia) tenellus. 
2 Expl. an der Futtermauer an fiir Elberfeld festgestellten Arten. Goldfnß bezeichne' -I:- ;b LUG der Brillerstraße oberhalb der 

denen TnnnelstralSe. Nur iu der kuhleren 
eile@, Jahreszeit 

Funde Vitrina Dra~arnaldii. 7Jmae~end von 

flundplätze nur alfgemein, und rechne ich die Arten, 
er clie Bezeichiluiig „allgemein" uncl ,,n-eit verbreitet" b 
als Elberfelder Schnecken. Dagegen scheide ich die 
mit cler Bezeichnung „Xllhlenteiche bei (nm) Elberfeld" aus; 
clenn auf Elberfelcler Gebiet gibt es keine Utihlenteiche. 
Geilieiilt sind wohl die Teiche bei Xeviges, Sprath, in der 
Li~ntenbeck nsw. Doch clie ,,Siiinpfe ~iru Elberfeld" scheinen . - 1  I .  C 3 -  - 7 .  i -1. - 

7 ---0~'-~ 

Elb. 

Vitrina (Phenacolimax) pellucida, 
HainstralSe, Brillerstraße [Futter- 
mauer), Villa Simons (Beek). Nur 
in der kiilteren Jahreszeit, auch 

11111 WUII I  .P L L I I L I ~ I ~ ~ L Z ~  auL ~ t e l n  eigenzlicnen filaerrelner staat- 
gebiete zn sein. 

Goldfuß .  1855. Giesek ing .  1880-190s. 

Daudebardia (Eufina) ?) rufa. Hardt 
(1 Expl.). Futtermauer au der 
BrillerstraDe (oberhalb der Tunnel- 
strafic) 1906 massenhaft, später 
nur vereinzelt. Erscheint nur in 
der kälteren Jahreszeit, selbst bei 
Eis und Schnee. [Als Elberfelder 
Molluske zuerst angezeigt vou 
Le Iloi, Bonn, in „Bericht über 
die Versammlungen des botan. U. 

zoolog. Vereins für Rheinland- 
Westfalen", 1807. Seite 106.1 

Limax (Heynemanniaj?) maximus: Limax (Heyuemannia) maximus: 
1. 1. cinereus. TT'aldungaufder Eönigs- 

höhe. 

bei Schnee und Eis zu finden. 

Hyalina (Polita) clraparnaudi 1, 

1 nit ens 

71 i ganzen 
nitidula Gebiet 

1 pura I Zer- 

I- radiatula 
streut. 

Zonitoicles uitida, Varresbeck, (Tal- 
strarie), BrillerstraDe, TTTüstenhof. 

Arion erupiricorum 
1. ater. im ganzen Gebiet. 
2. rufus. im g,znzen Gebiet. 

Arion horteusis, Futtermauer an der 
BrillerstraISe. 

Patula (Punctum) pygmaea. Varres- 
beck. 

Patula rotunilata. lm ganzen Ge- 
biet zerstreut. 

Zonites (Zonitoides) uitidas. Elber- 
feld. 

Arion empiricorum 
1. ater, allgemein. 
2 rufus, allgemein. 

Sriou hortensis, bei Elberfeld. 

Helix rotunclata. Allerithalben unter 
Laub und Steinen. 

2. cinereo-niger Umgegeucl ~ o n  Elb. 2. cinerco-niger, unter Erdkiste und 
Blumentöpfen auf dem Hofe. Die 
Eier höchstwahrscheinlich mit 
Laul~erde aus dem Walde ein- 
iesclil~nnt. 

Helix (Vallonia) pnlchella. Hardt, 
Varresbeck. 

-P Helix (Trichia) liispida. Im ganzen 
Gebiet hiufig. 

0---- - A r  

Limax sylvaticiis. bei Elberfeld. # 
5% 

Helix (Trichia) rubiginosa. Im 
gaüzen Gebiet, nicht sehr haufig. 

Helix (Euomphalia) strjgella Ein 
lebendes Exemplar an der Fried- 
hofsmauer an der Hainsti aOe. 

Helix (AIouacha) incarnata. Im 
gauzeii Gebiet vereinzelt. 

Elber- Helix (Cliilotrerua) lapicida. Ein 
lebendes Exemplar in der neuen 
Hardt. 

Limax (Aigriolimax) agrestis, all- Limax (Agriolimax) agrestis, im 
gemein. ganzen Gebiet. 

Limax (Simrothia) variegatus. Im 
Keller neue NorclstraDe 10. 

Limax (Simrotbia) arborum. Hardt. 

Helix (Chilotrema) lapicida. 
feld. ') Der eingeklammerte Name ist die neuerdings gebrauchliche 

Art -Bezeichnung 

I 



Helix (Arianta) arbustorum. Hohl- 
weg von Villa Simons bis „auf'm 
Dorp" massenhaft, dann vereinzelt 
bis in den ersten Kalksteinbruch. 

Helix (Tachea) nemoralis. Die ver- Helix (Tachea) nemoralis. Im ganzen 
breitetste Schnecke unseres Ver- Gebiet. 
eiusgebietes. 

Helix (Tachea) hortensis, weit ver- 
breitet. 

Buliminus (Napaeus) montanus. An- 
höhen bei Elberfeld. 

Buliminus (Napaeus) obscurus, bei 
Elberfeld. 

Clausilia (Clausiliastra) laminata, 
Elberfeld. 

Clausilia (Alinda) biplicata, sehr 
häufig im ganzen Gebiet. 

Clausilia (Kuzmicia) obtusa (C. Pfr.) 
[= bidentata Ström.] Kalkfelsen 
in cler Umgegend Elberfelds. 

Cionella (Zua) lubrica, allgemein. 

Siiccinea (Neritostoma) putris bei 
Elberfeld. 

Siiccinea (Lucena) oblonga. Elber- 
feld. 

Limnaea (Gulnaria) ovata. Elberfeld. 

Helix (Tachea) hortensis. Im pauzen 
Gebiet. 

var. fuscolabiata, 1 Expl. Grenze. 

Buliminus (Kapaeus) obscurus, Hardt, 
Grün~valderberg, Hainstrafie. 

Pupa (Pupilla) muscorum, auf'in 
Dorp. 

Claiisilia(Kuzmicia) bidentata. Hardt 
(massenhaft), Hainstrafie , Hoch- 
stralje (Mauer von Hofifeldt7s 
Villa), Beek und sonst im ganzen 
Gebiet zerstreut. 

Claiisilia (Kuzmicia) dubia, auPm 
Dorp 

Cionella (Zua) lubrica. In1 ganzen 
Gebiet. 

Succiuea (Neritostoma) putris. Im 
gan7en Gebiet an passend. Stellen. 

Carychiuin minimum , Varresbeck, 
Talst,raUe. 

Limnaea (Limnus) stagnalis, Wasser- 
t ,üm~el  bei ,,am ~äusbhenl~.  

Limnaea (Gulnaria) aul-iciilaria, 
Varresbeck 

Limuaea(Gu1naria) peregra. Eschen- 
becli. 

4 

Liiiiuaea(Limnophysa) ininuta [Drp.] 
[= truneatula ilIülI.], allgemein 
verbreitet. 

Pliysa (Bulinus) fontinalis. Elberfeld. 

Planorbis (Corei us) corneus, sehr 
gemein in Sümpfen beider Prc- 
vinzen. 

Planorbis (Gyrorbis) vortex. Sümpfe 
um Elberfeld. 

Planorbis (Bathyomphalus) contor- 
tus. Sümpfe um Elberfeld. 

Planorbis (Gyraulus) albus. Sümpfe 
um Elberfeld. 

I-Iydrobia(Pa1udina) viridis[=Paludi- 
uella (Bythinella) dunkeri] schnell- 
fliefiende Quellen der Umgegend 
Elberfelds. (Fuhlrott fand sie 
auch im Kiesberg und in der alten 
Wupper, heute zugeschüttet und 
bebaut, unterhalb der hloritz- 
brücke.) 

Pisidium (Fossarinaj fontinale, bei 
Elberfeld. 

Pisidium (Fossarina) obtusale. Elber- 
feld. 

Limnaea (Limcophxsa) triincatula. 
Eschenbeck. 

Planorbis (Bathyomphalus) contol*- 
tus. Wülfings Bleiche (jetzt 
Düppelerstrafie). 

Planorbis (Gyrai~liis) albus. Eschen- 
beck. 

Planorbis (Armiger) crista. var. 
nautileus. Wülfings Teich am 
Haken. 

Planorbis (Segmentina) Clessini. 
Wassertümpel bei „am Hauschen". 

Acroloxus [Ancyliis = Velletia] la- 
ctistris. Im ganzen Gebiet. 

Bythinia tentaculata (Paludina im- 
pura). Eschenbeck, Pütt bei 
Pfaffenhof an der Hainstrafie 

Bythinia rentricosa. Eschenbeck. 

Sphaerium corneum. Wülfings Teich 
am Hakeu, Wassertiimpel bei „am 
Häuschen1'. 

Pisidium (Fossariua) obtusale. 
Wassertümpelliei .,am H~iischen" 



AuWerdem fand ich in verschiedenen Jahren im Bassin 
des Botanischen Gartens auf der Hardt, jedenfalls rnit den 
Wasserpflanzen (aus der Hildener Heide ?) eingeschleppt : 

Planorbis glaber, 
Planorbis marginatus und 
Limnaea peregra. 

Helix Iiortensis und Helix nemoralis kommen, wie gesagt, 
gar nicht so selten vor, wie Lischke i n  seinem Berichte 
bemerkt; aber je nach der herrschenden Witterung sind sie in 
dem einen Sommer inehr, iin andern weniger anzutreffen. Dazu 
sind ihre Farben nicht so leuchtend, wie in andern Gegenden. 
Doch gelang es mir, in1 Sommer 1906 von Helix nemoralis 
33 Band- und Farbenvariationen und von Helix hortensis 
gar 4s Variationen zu sammeln. Nenloralis zeigt sich ain 
beständigsten in der Bandbilclung und an1 kräftigsten im 
Farl~enton, cler entweder rot ocler gelb iiiit Übergang ins 
weißliche ist. Schokoladenfarbene Exemplare von nemoralis 
habe ich hier noch nicht gefunden. - Helix hortensis ist zwar 
nicht so intensiv gefärbt wie nernoralis, dagegen sowohl in 
der Bänderung als auch in der Färbung viel -wechselvoller: 
scholroladefarbig in verschiedenen Abtönnngen, rot, rötlich, 
rotgelb, zitronqelb, gelblich, weißgelb, grauweil3 uncl ~veißlich. 

Sämtliche Uuster sind gefunden auf der Strecke vom 
obern Dorrenberg (Hochstrade) iiber Tunnel- unci Siillerstra13e 
bis zur Varresbeck, und zwar fand icli an der untern Hain- 
straße, an der Xauer des Hoßfeld'schen Grundstücks nur 
Iiortensis; an cler entgegengesetzten Seite des Hoßfeld'schen 
Grundstiicks (an cler Hochstraße) nernoralis und sehr ver- 
einzelt bandlose hortensis: ini Kesselgestrüpp an cler untern 
TuiinelstraWe nur nenioralis; an der Futtermauer an cler 
BrillerstraBe (oberhalb der Tunnelstraße) hortensis; an dem 
daran anschliefienclen, mit Bäumen und Gebüscli be~vaclisenen 
felsigen Abhang (zn-ischen Hoch- und BrillerstraBe) sehr 
vereinzelt nemoralis; im oberen Teile der Niillerstraße, da, 
wo der TVaId an die Straße tritt, bandlose hortensis, ebenso 
ain grasigen Abhange vor cler TTilla D~inkeltiberg nur band- 
lose hortensis, im Hohlwese, cler von cler I(aternbergerstraf3e 
nach ,,anf'm Dorp" fiihrt, in welchem Helix %rbustorum vor- 

herrscht, und in clen beiden Steinbrüchen hortensis sehr ver- 
einzelt; im Gestrüpp an dem Wege, cler von der zweiten 
Bahnunterführung nach der Varresbeck führt, liortensis; end- 
lich an der Hauer des Schlipköter'schen Baumhofes in der 
Varresbeck nur nemoralis. An dem Wege, cler von der Beek 
(neben Villa TTTilcle, z. 2. Polizei-Kommissariat) nach ..auf'm 
Dorp" führt. fanden sich beide Arten gemischt. 

Anfang der SO er Jahre habe ich verschiedene Varietäten 
von hortensis an1 Opphoff gefunden; nach der TVegregulierung 
scheinen aber hier diese Schneclren verschwunclen zu sein. 
In der Hardt habe ich bis jetzt nur ein einziges Exemplar 
von nemoralis gefunden. 

Auch im Mirlrerl~ain und an der Grenze habe ich noch 
kein Schneckenhaus gesehen. Freilich haben niir nieirie 
Schüler von beiden Stellen sowohl nemoralis als auch liortensis 
(darunter 1 Exemplar fuscolabiata), wie auch Helix incarnata 
gebracht. Doch konnten sie nlir die Fnnclstellen nicht so 
bezeichnen, claß icli sie hätte nachlrontrollieren können. 
Ebensowenig habe ich jemals auf cler Südseite der TVupper 
eine Gehäiiseschnecke entdeckt. Doch brachte mir Kollege 
Gerlach aus seinem Hausgarten an der Holzerstraße Hyalina 
Draparnaudi. 

Der Fnndstellen im eigentlichen Stadtgebiet werclen 
von Jahr  zu Jahr  weniger; clie fortschreitende Bebauung. 
Kanalisierung cler Bäche, Aufschütten der Wiesen zwecks 
Anlage neuer Straßen, Abschneiden der Natirpflanzen (Brenn- 
nesseln) und vor allen Dingen das Spielen der Kinder auf den 
Fundstellen lassen die Schnecken iru Gebiete imiiiei mehr ver- 
schwinden. Ebenso sind die Sümpfe in1 Stadtgebiete ver- 
sch~vunden und die Teiche entbehren der Pflanzen, bieten 
also Tl'assermollusken keine Nahrung. P e r  einzige Teich, 
der zur Zeit noch reiche Ausbeute bietet, findet sich bei 
„an1 Häuschen". E r  beherbergt, soweit ich bis heute fest- 
stellen konnte, 4 Arten: Limnaeus stagnalis, Planorbis 
clessini, Sphaerium corneum und Pisidium obtusale. Arif 
wie lange noch?j) 

3) Im Frühjahr 1909 ist der Teich leider zum Austrocknen ver- 
urteilt, und damit ist diese schone Fundstelle auch ruiniert; Limnaeiis 
stagnalis lebt aber noch in einem zweiten Teiche bei „am Hauschenc.. 



Bei cler fortschreitenden Vernichtung cler Fundstellen 
ist es liöchstwahrsclieinlich, daß n~anclie Schneckeiiarten im 
Elberfelder Stadtgebiete völlig verschwinden, anclere, nainent- 
lich auch Helix nenioralis und Helix hortensis, auch Helix 
arbustorum sehr selten werden, so claß mit der Zeit ~~~ i rk l i c l i  
(wie Lischke schon 1878 behauptet) ,,die nächste ringebung 
Elberfelds arin an schalentragenden Schnecken sein wird." Beiträge zur Kenntnis des Elberfelder 

Von Heriri. Schliiidt jnii. I 
.Hier211 3 Tafelii. 

Einer Auffoiclernng des Herrn Prof. Ur. TTTalclsclimidt 
naclilronimend will ich versuchen, hier meine neuen Beobach- 
tungen iiber die cleronischen Scliichten von Elberfeld-Barmen 
nieclerznlegen. Sie bestehen zu111 großen Teil in der Ent- 
declcung zahlreicher TTersteinerungen, bei cleren Bestiiumung 
ich zuIn Teil von cleii Beiren Lehrer Spriestersbach in Reni- 
scheid, Kreisschulinspelitor Haline in Hanau und Prof. Dr. 
\Valdscliiuidt unterstützt  vord den bin, denen ich aucli atifier- 
cleni fiir ~vertvolle RatschlSige clanlie. Im allgemeinen schließe 
ich niicli in meinen A~isfiihruiigen den Ansichten an, clie 
TValclschruiclt in seiner Arbeit iiber clie mitteldevonisclien~ 
Schichten cles TTTLippertals (Beilage zuili Jahresbericlit cler 
Oberrealschnle, 1888) ansgesprochen hat. Seine Benennung 

X und Gliederung cler Schichten behalte ich bei und clie von 
ihm clieser Arbeit und eiiieiii S~iszug  derselben ini S. Hefte 
dieser Berichte (1896) beigegebene geologisclie Karte kann 
auch hier zur Orientierung dienen 

I. Gratiwaekeiisaiidsteiii. 

Die von TTTaldschiniclt unter diesem Saiiieii znsaiu~nen- 
gefaßteii, irn Liegenden (südlich) aber unbegrenzt gelasseiie 
Schichtenfolge beginnt im Norsbachtal bei Remscheid. Dort 
iiberlagert sie Conglolnerate nncl rote, fleckige Schiefer vom 
Alter der Hol ienhöfer  S c h i c h t e n  Denckmanns. Sie iimfafit 



~vahrscheinliclt, wie Spriestersbach und Fuchs l) angeben, alle 
von Denckinann im nördlichen Sauerlancle unterschiedenen 
jüngeren Stufen bis zu den unteren Honseler Schichten ein- 
schließlich. Dem Alter nach gehören die Schichten darum 
größtenteils in das u n t e r e  Mi t t e ldevon .  Sie fallen im 
allgemeinen unter 40 - 70 nach Nordwesten ein und 
werden ungefähr in der &litte von einer südlich einfalienclen 
Scholle unterbrochen. Die Mächtigkeit beträgt schätzungs- 
weise 4-5 km. 

Das Gestein besteht nur im oberen Teil der Schichten- 
folge vorwiegend aus Graumackensandstein. Nach unten tritt 
dieser ininier inehr zurück und an seiner Stelle erscheinen 
nlassenhaft rote Tonschiefer, die niit Graumaclienschiefem 
und grauen Tonschiefern wechsellagern. 

Die Fauna, von der bisher nur geringe Spuren be- 
kannt waren, enthält fast nur Arten, clie schon in den 
Remscheic ler  S c h i c h t  e n  (Spriestersbach) auftreten, oder 
solche neue Arten, die sich leicht aus clen dort vorkommenclen 
entwickeln konnten, und sie legt darum die Vermutung nahe, 
claß hier Ablagerungen eines abgeschlossenen Meeresteils vor- 
liegen. Wesentlich neue Elemente treten erst in der Schicht 
vom Klefkothen auf, deren Fauna schon große Ahnlichkeit 
niit der des Grauwackentonschiefers zeigt. - Im folgenden 
will ich die verschiedenen Fundstellen mit den dort ge- 
fundenen Versteinerungen von unten nach oben aufftlhreil, 
soweit mir dies bei der mangelnden Kenntnis der Verwerfungen 
möglich ist. 

Die tiefste Schicht rnit Versteinerungen steht bei 
Grünclerhamrner im Morsbachtal und beim Dorfe Grund an 
und ft'thrt häutig Rensselaeria confluentina Fuchs2). Sicht 
weit von der Steile bei Griinderhammer fand sich in einer 
etwas jüngeren Schicht in ziemlich guter Steinkernerlialtung 

I )  J. Spriestersbach und 8. Fuchs, Die Paitna der Remscheider 
Scliieliteri. Abhandl. der k. preuß. geol. L.-A. 1909. 

2) Der Fundort gel~ört nach einer Xitteilung des Herrn Spriesters- 
1):icli rlen oberen Hobräker Schichten (Denckm.) an. 

Beyrichia embryoniformis Spriestersbacli. 
3, Bellerophon tripleura Fuchs. 

). sp. aff. rnacrostoinae Sdbg. 
' Nyassa sp. aff. ciorsatae Glclf. 

,. sp. 
Rensselaeria confluentina Fuchs. 

Darau£ folgt in der Gerstau uncl bei Griifrath Amiiigenia 
rhenana Beush., dann mehrere bisher unbestimmbare Myalinen 
iin Steinbruch an der Ronsclorfer Talsperre. 

Etn7as abgelegen, bei Beyenburg, liegt an der MIunclung 
cles Herbringhauser Baches in die TVupper ein alter Stein- 
bruch mit fast wagerechter Schichtenstellung, in ihm steht 
eine versteinerungsführende Schicht an, die vielleicht an diese 
Stelle gehört. Ein harter, schlecht spaltender grauer l1on- 
schiefer enthält Sciilptnrsteinkerne von 

Beyrichia embryoniformis Spriestersbach (häutig). 
Teiitaculites scalaris Schloth. 
Bellerophon sp. 
Myalina sp. 
Ainnigenia rhenana Beush. 

' Xodiomorpha TValdschniidti n. sp. (liäiifig). 
Ctenodonta sp. , 

Woniophora sp. 
Sphenotus biangulatus n. sp. 
' Orthonota regia n. sp. 
' Leptodomus Heinersdorffi Beush. 

Rliynchonella hexatoma Scliiinr. 
L Die beiclen folgenden Fnndstellen liegen schon in der 

Wähe von Elberfeld; das Gestein ist Sanclstein mit groben, 
eckigen Körnern. Die erste liegt am Wege ins Gelpetal, in 
cler Waldecke hinter dem Eichholz. Dort findet sich in den 
zahlreich im TTTalde umherliegenden Steinen: 

BiIyalina bilsteinensis F. Roem. (klein). 
Nyalina sp. 
Modiola sp. 

' T a r y d i u ~ n  sociale Beush. 
Xliynchonella hexatoma Schnur (häufig). 

3, Die mit * bezeichnete11 Arten sind abgebildet und iin 
paliiontologischen Teil besprochen. 



Die zweite Fundstelle, an der Friedensliöhe, ist eben- 
falls nicht in anstehendem Gestein, sondern die Versteinerungen 
finden sich hier in den Steinblöcken, die zahlreich im Bette 
des kleinen, dem Bölilerbach zufließenden Bächleins liegen. 
Dort sammelte ich : 

Pterinea sp. 
Leiopteria sp. 
Xyalina bilsteinensis F. Roem. 
Slyalina sp. 

' JIodiornorpha TValdschmiclti n. sp. 
Ctenoclonta Krotonis ,1. Roem. 
Uyophoria sp. 
Caryclium sociale Beush. 

" Goniophora sp. 
Leptodoiiius sp. 
Ithynchonella hexatoma Schnur. 

Als nächster Fundpiinkt komiiit cler an der Graf- 
BdolfstraIAe in Betracht, wo TTTalclschmidt~ die als IIodio- 
inorpha praecedens? bestimmte N. TValclsclimidti gefunden hat. 
Die Schicht ist jetzt abgetragen. Etwas nördlich, irn Steiii- 
bruche der Ziegelei aui Funkloch, ist ein guter dufschlufi~ 
der die interessanteste Fauna des Gebietes geliefert hat. 
Die versteineruiigsfiihrende, wenig 11iCichtipe Schicht, ein 
gelblich-grünlicher Tonschiefer, ist erfiillt mit Abdrücken der 
Spiralalge Spirophyton minusciilurn Spriestersbach, die schor1 
in clen Rernscheider Schichten massenhaft auftritt. Von 
tierischen TTersteiiierungen enthält sie als Sciilptursteinkeine 

"ellerophon sp. aff. ii~acrostoiiiae Sclbg. 
SIyalina sp. 
SIodiola sp. 

' 3lodiomorpha TVddschulidti 11. sp. 
Ctenoclonta Krotonis X. Roenib? 
Sphenotus biangulatus n. sp. 

, obliqnus n. sp. 
* Orthonota regia 11. sp. 

I 

&) ZIK Lenneschiefey-Frage. Hcft 10 dieser Bei'ichte. 1903. 

" Leptodomus simples n. sp. 
Lingula montana Fuchs. 

Unmittelbar unter dieser Schicht liegt blauer oder 
braungelber, unreiner Ton iiiit: 

Orthoceras sp. 
Nncula sp. 

" Carydiuni sociale Beush. 
Carycliuni sp. 

Carydium sociale und unbestimmbare Gastropodenreste 
sincl in dieser Schicht sehr häufig. 

Die folgende versteineiungsfiihreiide Schicht steht rechts 
im Steinbruch am Böhlerhof an der Ronsdorfer Chaussee an 
und konnte auch beim Kanalbau in der Forsthofstraße beob- 
achtet werden. Über einer reichlich iiiodioniorpha Wald- 
schniiclti filhreiiden roten Scliieferbanlr lagern weiche, gelbliche 
Tonschie£er niit Partieen clnnkelgelben Sanclsteins. Außer 
kleinen, verzweigten Iiorallen (?) fand sich : 

Jiyalina bilsteiiiensis F. Roenl. 
iilodio~norplia sp. 

- Carydium sociale Beusli. 
" Goniophora sp. 

Discina sp. 
Rhynchonella liexato~ia Schnur. 
Spirifer mediotextus Aich -Verri. 

Nicht ve i t  davon entfernt, an deni in die Anlagen 
hinanffcihreiideil Wege fand ich in lockerem, braunen Sandstein : 

-1viculopecten sp. 
Avicula reticulata Gldf. 
Spirifer mediotextns Arch.-Vern. 
Athyris concentrica V. Biicli. 
Atrypa reticularis L. 
Cyathophyllum torqnatnm Scliliit.7 
Favosites sp. 

Eine Fundstelle an der Ravensbergerstraße, in der Nähe 
des Gehöftes IKlefkotlien, gehört anscheinencl derselben Schicht 
aii. Zu unterst liegt hier ebenfalls Sandstein, dariiber ii~ilcle~ 
gelber Tonscliiefer mit zahlreichen Versteinerungen, und zn 



steinerungen gefnnden, doch geben clie roten Schiefer, die 
hier in derselben Tviächti~keit und in demselben Abstande 

Böhlerhof finden konnte. Am Klefkothen fand ich im Sandstein: 
? P e n t a m e ~ s  galeatus Dahu. 
Spirifer n~ediotextns Arch.-Vern. 
Athyris concentrica v. Buch. 
Cyathoph~llum torquatum Schlüt.? 
Favosites sp. 

und jm Tonschiefer: 
Dechenella Burmeisteri Richter. 
Orthoceras sp. 
Avicula reticulata Gldf. 

"eptodesn~a TVupperana n. sp. 
iiIacrodus sp. 

" Nucula sp aff. Lieseri Spriestrrsbach. 
" Nucula sp. 

Ctenodonta sp. 
' Goniophora Schwerdi Beush. 

Kayseria (Bif ida) lepida Glclf. (häufig). 
Spirifer inecliotextus Arch.-Vern. 

Xhnliche Verhältnisse wie am Funkloch finden sich 
wieder am Sanclhof. Dort sind in einen1 von einem frlllieren 
Steinbruche iibriggebliebenen Aufschlusse zu finden: 

BIodiola sp. 
BIodiomorpha TValdschmiclti n. sp. 
Ctenodonta sp. 
Goniophora sp. aff. acutae Sdbg 

L Sphenotus biangulatus n. sp. (häufig). 
" Orthonota reyia n. sp. 
* Leptodomus Heinersdorffi Beush. 

Lingula montana Fuchs. 
Encllich finden sich noch im Schreinerschen Steinbruch 

am Grifflenberg : 
Fischtlosseil~~ 

" Biodiomorpha ITTaldschmidti n. sp. 
Goniophora sp. aff. acutae Sdbg. i 

In den Schichten, die noch zwischen dieser Stelle und 
den Grauwackentonschjefern liegen, habe ich keine Ver- 

- 
voneinander entwickelt sind, wie in den Selberger Rotschiefern 
bei Letmathe5), genug Anhaltspunkte zur Horizontierung. i I 

Einige unwichtige Fuiidstellen, an denen nur wenig 
Versteinerungen vorkommen, habe ich ausgelassen. So finden 
sich an manchen Stellen kleine unbestimmbare Gastropoden, 
Modiomorpha TValdschmidti n. sp., zwischen Eichholz und 
Böhlerhof Rhynchonella hexatoma Schnur und von cla an in 
den jüngeren Schichten Spirifer mecliotextus Arc11.-TTern. 

Auch in diesen Schichten kann ich durch meine Funde 
die bestehende Versteinerungsliste wesentlich vergrößern. 
Die Lagerung hat TValdschmidt eingehend untersucht und 
kartiert, wenn auch clas Band dieser Schichten nicht, wie es 
auf der Karte erscheint, gleichmäßig begrenzt, sondern durch 
Xulissenvern~erfnngen verschoben ist; ini Elberfelder Stadt- 
gebiet lassen sich deren sechs nachweisen. Bei der Aufführung 
der Versteinerungen will ich auf die Angabe der Lokalitäten 
verzichten, denn die ~ahlreichen Pnndstellen verändern sich 
oft. Die beiden wichtigsten, der Steinbruch an der Wolken- 
burg (Bendahl) und der ausgedehnte Aufschluß an der Ravens- 
bergerstraße sind neuerdings dem freien Zutritt versperrt 
worden. Statt  dessen versuche ich die Schichten so ein- 
zuteilen : 

4. F e n e s  t e l l a b ä n k e .  Zu oberst versteitierungsarmer 
Sandstein; darunter mächtige braune oder kalkige, 
ganz mit Fenestella durchsetzte Bänke. Bezeiehnend 
ist Cyrtina heteroclyta Dav. Die Grenze gegen 3 
bildet eine Korallenbank von \vechselnder Mächtigkeit. 

3. W o l k e n b u r g e r  Sch ie fe r .  Blächtigkeit nur gering. 
Zumeist blaugrauer, schleclit spaltender, reiner Ton- 
schiefer. Wenig Versteinerungen. Leitfossilien: Lepto- 
desina TVupperana n. sp. und Spirifer hians V. B. 

5 )  TlT E. S chiuid t ,  Der oberste Leniieschiefer amisclien Letinathe 
und Iserlolin. Z. d. d. geol. Ges. 1905, S. 509. 



2. B r a c h i o p  oclei ischichten.  Der mächtigste unter 
diesen Horizonten. Die Gesteinsbescliaffenl-ieit ist 
clie von TValdscliiiiidt für das Ganze beschriebene: 
Grauer Gran~vackentonschiefer rnit Iralkigen, nach 
der Verwitterung braunen, ganz von Versteinerunge~l 
durchsetzten Lagen. Besoiiders häufig sind Spirifer 
mediotextns Arch.-Vern. nild Spirigera concentrica V. B. 
Einige tiefgelegene Schichten führen groBe Jlengen 
von Crinoidenstielgliedern (Tro  ch i t ensch ie f  e r  von 
Letmathe). Beulerkeiismerte Schichten sind: Mehrere 
Korallenbanke, eine gut kenntliche Chonetes-Bank 
nilgefähr iii der Mitte und eine Bank niit Strophalosia 
procluctoides Murch., die weiter östlich, bei Schwelm, 
bemerkenswerte husbilclnrig erreicht. 

1. A v i c u l a b  änli e. Dieser Horizo~it eiltspricht der S e l -  
b e r g e r  Grau~~raclce bei Letmathe. Das vorherrschende 
Gestein ist Grau~'i'ac1re nnd nach unten zu ver~vitterte, 
sandige braune Schichten. Untel'geordnet treten auch 
iililcle gelbe Tonschiefer auf. Leitend ist Cypricardellrt 
Panclora TV. E Schniidt. aufiercleni hänfig hvicula 
reticnlata Gldf. n~icl fenestrata Follm. und Xllerisma 
incertuni Gldf. 

Stufe 1--4 war zu beobachten bei der Kanalisation in 
der unteren Angustastralle, 1-3 an cler Ravensbergerstraße, 
3 hanptsächlich in cler TVolBenburg uncl 3 nncl 4 irn Steinbrncli 
der ICaiiiperrnannschen Ziegelei an cler ViehliofstraBe. 

Die von mir im Graun~ackentonschieier gesaniiiielten 
Versteineruilgen sincl: 

. . . . . . . . . . . .  Fischreste. I . 1 I :- I t 
Brontens sp. I . . . . . . . . . . . .  1 .  + ; 

'Dechenella B~xrrneisteri Richter . , + / -1- -I- 1 -1- 
Beyrichia einbry oniforrilis Spriesters- i 

bach . . . . . . . . . . . . . .  I 

t 

. . . . . . . . . . .  sp 
Orthoceras sp. . . . . . . . . . . .  
Bellerophon rudicostatus ICokeii . . 

Bs7iculopecten radiatus Gldf.. . . .  
. . . . . . . . . . .  ,! sp 

. . . . .  

*Leptodesnia Wupperana n. sp . . 

Myalina sp. . . . . . . . . . . . . .  
. + +  

"Kuculana Beushauseni n. sp.. . . .  

. + .  

Allerisnia iiicertnnl Gldf. sp. . . . .  
,, sp. aff. Xiinsteri . . . .  



I 

Xllerisnla sp. ind. Beush.. . . . . .  
'Leptodomus Heinersdorffi Beush. . 
Glossites concentricus Gldf. . . . .  
Conocardiurn clathratnm d'0rb. . .  
Penestella sp.. . . . . . . . . . . .  
Reptaria orthoceratum F. Rolle. . 
Discina sp. . . . . . . . . . . . . .  
Craniella crassis Zeiler U. TVirtgen 
Spirifer inediotestns Arcll -Vern. . 

,, uildiferus F. Roeru. . . .  
. hians v. Biicli . . . . . . .  

Cyrtina heteroclyta Defr. . . . . .  
Spirigera concentrica v. Buch.. . .  
htrypa reticularis L. . . . . . . . .  
Kayseria (Bifida) lepida Gldf. . . .  
Pentamerus galeatns Dalin. . . . .  
Stringocephalus Burtini Defr. . . .  
Orthis striatula Schloth. . . . . . .  
Leptaena rhomboiclalis TVahlenb. . 
Chonetes crenulata F Roem. . .  
Strophalosia productoides &furch. . 
Productiis subaculeatus Murch. . .  
Spirorbis olnphalocles Gldf.. . . . .  
Lenneocriilus TTiiilterfeldi Jkl. in litt. 
Cyathophpllnm quadrigeminuin Gldf. 

1 caespitosum Gldf.. . 
7 11 var. bre- 

. .  . viseptata Frech. 
torcluatum Schlüt. . 

. .  Cpstipl~ylluin vesicnlosu~ii Gldf. 
Favosites polymorpha Gldf. . . . .  

. . . .  . reticnlata Blainv. 

Favosites cervicornis Lam.. . . . .  
dlveolites suborbicularis Laiii. . . .  

. reticulata Steininger . . 
Chaetetes sp. . . . . . . . . . . . .  
Aulopora serpens Gldf. . . . . . .  + 1 + 1 + 1 ;  
Stromatopora sp. . . . . . . . . . .  I i .  
Octaciurn rhenanum Schlüt. . . . .  j + / +  

I 

Aiißerdem kommen noch mehrere Arten von Korallen vor, 

111. Elberfelder Kalkstein. 11 
Auch diese Schichten hat  JValdschinidt schon eingehend 

belianclelt, so da13 iiiir in1 engeren Bezirk Baum etwas Neues 
zn finden übrig blieb. Doch fancl ich, daß iin Norclwesten 
cies Bezirkes andere Verhältnisse herrschen; anscheinend 
handelt es sich um Bblageruiigen eines tieferen Meeresteils. 
Diese Änderung beginnt in den Steinbrrichen an1 Dorp aii 
der rheinischen Bahn, noch im Gebiet cler Waldschmicltsche~~ 
Karte, und scheint bis Gruiten uncl Wülfrath z ~ i  reichen. 
Der Kalk unterscheidet sich von dem eigentlichen Elberfelcler 
Kalkstein durch seine größere Reinheit und seine hellere, 
blänliche Farbung; der meseiitlichste Unterschied liegt jedoch 
in clen Faunen. Die Korallen, die im Elberfelder Kalk clnrch- 
ans vorherrschen, treten ganz zurück; statt  dessen tritt eine 
Fauna aiif, die mit denen von Villmar und aus dem Frettertal 
bei Finnentrop Ähnlichkeit hat. Nach Waldschmidt (s. cl. 
vierten Aufsatz) sind die Schichten auf Grund ihrer Ver- 
steinerungen schon zum Ob ercl evon  zn rechnen. Im öst- 
lichen der beiden Steinbrüche am Dorp lassen sich aus dem 
Kalk zahlreiche Brachiopoden herausschlagen; ich fancl clort: 

Bronteus granulatus Gldf. 
Cryphaeus sp. 
Cyphaspis hydrocephala 8. Roem. 



Platyceras conipressum Gldf. 
Conularia cleflexicosta Sdbg. 
Fenestella sp. 
llerebratula pumilio Roem. 
Merista sp. 
Spirifer inflatus Schnur. 

nilat 
bezc 
koni 
Stei: 
an t,h 

Von einem anderen Fuiidpuiikte befindet sich zahlreiches 
erial in der Sammlung des Gymnasiums. Die Stelle ist 
!ichnet: Steinbruch hinter den1 Schliepershäuschen. Leider 
nte ich sie nicht wieder auffinden; wahrscheiiilich ist der 
nbruclibetrieb darüber hinweggegangen. Die Sammlung 

-----.ält von dort in guter Erhaltung in weifiem Kalk: 
. simplex Phill. Bronteus granulatus Gldf. 

,:C,-- l DA--.- var. aspera Scupin. 
Euomphalus radiatus Phill. . D I ~ L L U S  n. nuelii. 

Atrypa reticularis L. 
9:  latilinguis SOW. I LGUI  u ~ u i ~ i i l ~ l a  cacenulata &eh.- 

Rhynchonella acuminata i\[art,. D - --.- - - ~ 2  .Kr . 
77 aptycta Schnur. 
I7 ascendeils Steinirig. 

Camarophoria foriuosa Schnur. 
Pentamerus gdeatus Dalm. 

7 globus Bronn. 

Jfacrochilina elongata Phill. 
1 .  : - - J  7 . . - -- 

' eni . 
7' muarrieri LoKen. 

delphinuloides Schloth. 
ql,,,.h~~~:L.-.ll- -- 
L U1 uulilbellä, SV. 

Cypricardinia scalaris g 
f l - - - - - - . -  I:.. - 1 3  

'hill. (häufig). 
~uiluüalulurn vlllmarense Arch.-Vern. 
hTnv;i-Co *'-"-ja SOV. 
L u G i l a b a  p~eue ,  

Ortliis striatula v. Schloth. - ~ - . . : - L - I I .  - 
, eifeliensis Vern. 

Stropliomena interstrialis Phill. 
Prodnctus subaculeatus Murch. 

An den von Erde uncl Tertiärsand entblößten Riffen 
aln oberen Rande des zweiten Steinbruches zeigt die ver- 
witte,rte Oberfläche des Kalksteins teils massenhaft Criiioiden- 

uler is~ei ia  rsarrandei Maur. 
Spirifer inflatus Schnur. 
Atrypa reticularis L. 

,, descluamata SOTV. 
Rhynchonella ascendeiis Steininger. 
Orthis striatula Schloth. 

Anarcestes sp.? ##! 

Turbonitella sp. 1\ a b l  

Belleroplion striatns de F&. :' A~~liaaul;iuäriS 
Pleiirotoinaria Orbignyi Brc1i.-Verii. . .  P". 

Ich selbst fand in den beiden Steinbr~chen hinter den1 
stielglieder, teils eine Gastropoclenfauna mit dui.chmeg kleinen hliepershäuschen 
Exemplaren von: 3Iacrochilina eloiigata Phill. 

P l e ~ r ~ t ~ n l a i . i a  catenulata Ar&.-TTern. 
Euoiiiphalus laevis 8rch.-Verll. 

7 Roen~eri Koken. 
Holopella sp. 

97 delphinuloides Schloth. 
\T,Lf copsis sp. 

,o-..-:2-- 2 -  subtilis n. sp. 
Aaliireicne c;r~noiclenstielglieder. 

n. 

7 7  
Roeirieri Koken. 
n,--.,--: TT-l-..-t-l IV. 0bel.devori. 

T?. 

Elberfelder Oberdevon ist bisher nur SC+,. 

1 ! catenulata Arch.-Ver. 

7,  ~ i t ~ h e l  n U I L ~ ~ L I L ~ I .  - 
Conocardinm villmarense Arch.-Vern. Uber clas ---.- 

Arcliaeocidaris siibtilis n. sp. enig beli-annt geworden. E. Kayser6) hat von rl;oQan 

und außerdeiu Iinntliia crat,eriformis Schlut. und vereinzelt 
Cyathophyllen uni1 kleine Favositen. 

us dem Gebiete d. rhein. Devon IV. Z. d. d. geol. G 



Schichten in der Leimbach bei Barmen ein Profil aufgenomuien; 
die von ihm unterschiedenen Stufen habe ich auch an anderen 
Stellen beobachtet und fand bei etwas eingehenderer 
Gliederung folgende Schichtenfolge : 

Oberes Oberdevon. 
Rote Plattenmergel init Clymeiiieii. 
TTor117iegend tonige Cypridinenschiefer. 
Rote nncl griine Kalkknotenschief er. 
Iirumn~sclialige sandige Schiefer und Plattensai~ct- 

steine. 
Sandstein. 
V~r~viegencl sandige Cypridinenschiefer. 

Unteres Oberdevon. 
Harter grauer Nierenkalk. 
Braune Xergelschiefer (Biiclesheirner Schiefer). 
Schwarzer Schiefer (Flinz). 

B11 vielen Stellen ist clie Lagerung der Schichten clurcli 
Faltuiigen oder Ver~~erfnngen sowie durch Einlagerung von 
Diabas gestört. Von Versteinerungen erwähnt erst Wald- 
schmidt7) eine kleine Fauna, deren Stellung jecloch noch un- 
sicher ist. In den Biicleslieimer Schiefern fand ich ain Clausen 
bei Barmen (nörcllich der Harclt) 

Gephyroceras intumescens Beys. 
TVilduilgensis Jl~alclschm. 

Torrioceras simples r. B. 
Bactrites cf. Ausavensis Steininger. 
Buchiola eifeliensis Beusli. 
Posidonia vennsta Mstr. 

Die unteren, vorwiegencl sancligen Cypridirienschiefer 
haben an mehreren Aufschl~sseii, so bei Barmen ain Claasen 
und bei Carnap folgende Arten geliefert: 

Trirnerocephalns anophtal~iiiis Frecli. # 

Entomis serratostriata Sdhg. (iiiassenlia£t). 
Posidonia venusta &Istr. 

Zur geol Iiarte von Elberfeld-Barmen. Xeft S dieser Berichte 

5 1 

Bnchiola paliiiata Beush. 
Spirigera Roissyi L&. 
Orthis iriterlineata Phill. 

Die Fauna der oberen Cypridirienschiefer ist im ~vesent- 
licheii noch dieselbe wie clie der unteren. Einen wichtigeil 

P Unterscliiecl bildet nur clas Auftreten einer Iienen Art der 
nlit Uechenella verwa~idten Gattung Drevermannia Richter". 

Die leicht verwitternden, stellenweise in Tonschiefer 
iilsei+gefienden roten Clymenienmergel filhren iin Steinbruch 
der Ziegelei von Jliiller uncl I'renß im Üllendahl bei Elberfeld 

Trimerocephalns anophtalmus Frech. 
Drevelmannia sp. 
Beyricliia sp. 
Cytherina cf. striata Richt. 
Clymenia annnlata Blstr. 

, striata Ustr. 
, psenclogoniatites Sclbg. 

J'osiclonia venusta JIstr. 
Spirigera Roissyi LPv. 
Orthis interlineata Phill. 
Chonetes perlata MICoy. 
Anlopora seipens Gldf. 

Die hierauf folgenden graugrünen bis grauen, kalkknoten- 
freien Schiefer sind iiii Üllenclalil zum Teil Balkig entwiel<elt: 
sie gehören schon zum untersten Carbon, cler Stufe von 
Et~oenngt. In der Ziegelei von Alüller nncl Preuß steheil 
sie ober dem Clynlenienkalk an und enthalten . 

Phacops bergicus Drev. 
Plenrotomaria sp. 
Posiclonia vennsta JIstr. 
Spirifer tornacensis cle Icon. 
Spirigera Roissyi L&. (häufig). 
Ortliis interlineata Phill. (häufig). 
Strophalosia prorluctoides JIurch. (häufig). 
Leptaena 1.1iomboiclalis 'IVahlenb. 
- 

. Rieliter. Beit~Eige znr Kenntnis devonischer Trilobiten a. CI 
efergebirge. 1909. 



Productus sp. 
Über diesen Schichten folgt der Culm in einem br 

Band oder zunächst als Ausfüllung einiger stark zusam 
gedrückten Falten. 

Paläomtologischer Teil. 

1. V e r s t e i n e r u n g e n  a u s  dem G r a u n r a c k e n s a n d s t e i n .  

Bel lerophon t r i p l e n r a  Fuchs. (Taf. III, Fig. 18-20.) 

Diese von Fuchs aus den Rems~heider Scliichten beschriebene Art 
findet sich recht häufig bei Gründerhammer im 3Iorsbachtal. Charakte- 
ristisch sind die scharfen septenhhnlichen Kauten, durch die der Steinkern 
an der Innenseite in  vier Teile geteilt wird. Fig. 20 zeigt die große 
Dicke der Schale im Innern und die Ausfüllung des Nabels auf beiden 
Seiten. 

Nyassa sp.  aff. d o r s a t a e  Gldf. ('Eaf. 111, Fig. 17.) 
Nyassa sp. (Taf. 111, Fig 16.) 

Beide Formen stellen anscheinend neue Arten dar; die erste unter- 
scheidet sich durch ihr breites Vorderende von der nahe verwandten 
N. dorsata Gldf., die andere steht mit ihrem rundlichen Umriß und dem 
großen Wirbel allein. Die Schlösser beider Arten erscheinen zahnlos, 
da die bei Nyassa sehr feinen Zahnchen nicht erhalten sind. Gründer- 
harnmer. 

Goiiiophora sp. (Taf. 11, Fig. 1.) 

Diese Art schlieBt sich im Typus an die Goniopliora-Arten der 
Hamilton-Group in Nordamerika an, und eine vom Wirbel schrag nach 
vorn verlaufende Schwiele scheint die Stütze eiues dreieckigen Muskel- 
eindruckes darzustellen, doch ist ohne Kenntnis des Schlosses die 
Bestimmung noch unsicher. Sie kommt vor im alten Steinbruch an der 
Mündung des Herbringhauser Baches, am Forsthof und an der Friedens- 
höhe bei Elberfeld. 

Modiomorpha IValdschmitlti n. sp. (Taf 11, Fig. 2-6.) 

3Iodiomorpha praecedens Beush. mutat. Waldschmidt, Zur Leune- 
schiefer-Frage. Heft 10 dieser Berichte. 1903 

Schale ungleichseitig, nach hinten sehr stark und plotzlich ver- 
breitert. Wirbel wenig uber den fast graden SchloIlrand vorragend. 
Vorderende voispringend, schmal. Unterrand einer vom Wirbel herab- 

fenden Depression entsprechend in der Nitte stark nach innen gebogen. 
Hinterrand gerundet in den Unterrand übergehend, mit dem Schloßrand 
eine unmerkliche stumpfe Ecke bildend. Die grölite Höhe der Schale 
ist doppelt so groß als die Höhe unter dem Wirbel. Die Skulptur 
besteht aus regelmässigen Anwachsstreifen, zu denen auf dem hinteren 
Schalenteil bisweilen wulstige Rippen hinzutreten. 

Der vordere RIuskeleindruck und die Ligamentfurche gleichen denen 
von N. praecedens Bensh., auch das SchloB besteht, genau wie bei dieser 
Art, „aus einem unmittelbar untey dem Wirbel gelegenen, nach vorn 
gerichteten, dreieckigen Zahn in der rechten und einer entsprechenden 
Zahngrube in der linken Klappe.'' g, 

M. Waldschmidti ist am nächsten verwandt mit M. praecedens 
Beush., aus der sie sich anscheinend auch entwickelt hat. Der Unter- 
schied, der in dem schmalen Vorderende, dem graden SchloDrand und 
vor allem in der starken Verbreiterung der Schale nach hinten besteht, 
ist jedoch so bedeutend, da13 eine spezifische Abtreunung erforderlich 
ist. Bei kleinen Exemplaren, wie bei denen vom Böhlerhof und bei dem 
von Waldschmidt abgebildeten Stücke ist das Vorderende ziemlich breit 
und die Verbreiterung noch nicht so auffallend wie bei großen Exemplaren, 
aber immer noch grösser als bei M. praecedens. Die starke Verbreiterung 
des hinteren Schalenteils unterscheidet zugleich M. Waldschmidti von 
allen anderen Arten des rlieinischcn Devons; sie gleicht hierin der AI. 
arcusta Halllo), die sich aber durch bedeutend schmaleren Bau von der 
vorliegenden Art unterscheidet. 

&I. Waldschmidti ist im ganzen Grauwackensandstein verbreitet, 
besonders häufig findet sie sich an der Nündung des Herbringhauser 
Baches, am Funkloch und am Bohlerhof. 

Orthonota r e g i a  n. sp. (Taf. 11, Fig. 7-8.) 

Von diesem schönen Soleniden besitze ich Reste von gegen 30 
Exemplaren ans der Ziegelei am Funkloch, zwei vom Sandhof und eins 
aus dem Herbringhauser Tal. Am Funkloch stecken die zweiklappigen 
Exemplare senkrecht zu den Schichtflächen des Gesteins in dem Spiro- 
phyton-Rasen. 

Schale sehr stark querverlängert, hinten, soweit erkennbar, 
klaffend; Schloflrand lang, grade, unter dem Wirbel etwas geknickt und 
nach vorne ansteigend. Der Vorderrand bildet mit dem Schlol3rande 
eine Ecke und verläuft gerundet in den dem SchlofJrande parallel 
laufenden Unterrand. Vom Wirbel verläuft zur Hinterecke ein scharf 
abgesetzter Kiel, und etwas hinter dem Wirbel zweigt sich ein eben- 
solcher vom Schloßrande ab, von dem er sich nicht weit entfernt. 

9 Beushausen, Die Lamellibranchiaten d. rhein. Devons. Abhandl. 
K. Preuß. geol. L.-A. 1895, S. 26. 

1°) Palaeontology of NemYork V, 1 Lamellibranchiata 2. 



Zwischen beiden Iiielen ist der Ilintcrrand etwas ausgebuchtet. Lkngs 
des Schloßrandes zieht sich ein? Furche zur Anheftung des Ligaments. 
Die Skulptur besteht vor dem Ilauptkiel aus uuregelmaßiqen hnwachs- 
streifen, das hintere Stück ist nahezu glatt. 

Orthouota regia ist, soviel mir bekannt geworden ist, außer 0. 
parvula Hall aus der Wolkeuhiirg die einzige sicher bestimmbare euro- 
paische Art der Gattung O~thonota, dic Hall fur nordamerikanische 
Formen aufgestellt liat. 

Splieiiotus bia~igulatiis 11. sp. (Taf. 11, Fig. 9-12.) 

Sc~iloßraucl grade, Vorderrand gleiclimäfiig gerundet, wenig vor- 
springend; Unteriaiid schwach eingezogen, nach hinten ein wenig nlit 
dem Schlofirancl divergierend und zuletzt zum Hinterraude aufgebogen. 
Dieser ist ausgebuchtet und bildet init Scillol'>- und Uuterraud scharfe 
Ecken. Vom Wirbel aiis verläiift zur Hintcrecke eine gerundete, flaclie 
Diagonalkar~te, hinter der bisweilen riocli ilie Andeutung einer zweiten 
Kante zu sehen ist. Die Skulptur bestellt au3 feiuen, iinregelmäljigen An- 
waclisstreifen, die nur 1-orne sichtbar wercleu. Längs des Scliloliraucles 
verläuft clie Ansatzfurche des äußeren Ligaments. Vom Wirbel aus 
zielit sich eine Schwiele schräg nach vorn. 

Die Skulptursteiulrerne dieser Art finden sich häufig am Sanclliof 
und vereinzelt auch am Funkloch. Ahuliche Formen treten schon iu 
den Remscheider Schichte11 auf. 

Spheiiotns obliquns n. sp. (Taf. 11, Fig. 5, 6.) 

Der Umrilj dieser etwa halb so grofien Art ist dem der vorigen 
sehr iilinlicli, nur sind SchloU und Uuterrand parallel und das Hinterende 
ist bedeutend schräpcr abgcstutzt. Ferner zieht sich eine zweite, etwas 
niedrigere Kante liiuter dem ebeiifalls sanften Diagonalkiel. Die Schwiele 
erscheint, ebenso wie bei Spli. angulatus, erhaben, aber aii[ierdem zieht 
sich bei einem zweiklappigen Exemplar (Fip. 6) von der Mitte cles Wirbels 
eine den Leisten von Cucullella ähnliche, Iturzc Furc2ie nacli unten, die 
ich mir nicht erklären kann. Die Art ist am Funkloch nicht zelten. 

Der Form n a ~ h  müssen die bciden letzteil Arten zu Splienotus 
gestellt werden, aber ich liebe hervor, dab sie in naher Verwandtschaft 
zu dem Soleniden Orthonota regia zu stehen scheinen und dafi das Vor- 
liandensein von Schlobzähnen, die auch nur an einem Vertreter 
seiner Gattung Sphenotus, an Sph. contractus I-Iall, beobachtet hat, sehr 
un:vahrscheinlich ist. 

Carydiiiiri sociale Be~isli. (Tafel 111, Fig. 14-14b.) 

Die in der Tonschicht am Funkloch in Menge vorlionimenclen 
Carydien unterscheiden sich zwar etwas von dem Typus dieser Art: der 

Sclilofii+and ist weniger gebogen, der Schloßzahn hat einen sch~\*achen 
Einschnitt und der vordere ;\Inskeleindruck ist mehr eingesenkt; im übrigen 
ist aber die ij'bereinstimmung so groß, dafi eine Abtrennung nicht an- 
gebra(2ht ist. Cargdium sociale ist nur aus dem Unterdevon beschrieben. 

Carydiitiii sp. (Tafel 111, Fig. 15.) 

E \\7ahreu~l C. sociale am Frinkloch fast glatt erscheint, hat diese 
Art schaif ausgepragte konzentrische R~ppen;  im Steinkern sind beide 
Arten nicht voneinander zn rinterscheiclen. 

! 
Leptodoniiis siiiiplex n. sp. (Taf. 11, Fig. 13.) 

Diese neue Art, die am Funkloch nicht selten vorkommt, ist in 
der Form dem L. striatulus F. Roem. aus den Co1)lenzschichten ähnlich, 
unterscheidet sich jedoch durch folgencle Merkmale: Das Hinterende 
ist nicht spitz ausgezogen, sondern cler Hinterrand stöfit unter einem sehr 
st~impfen Winkel an den Schlofirancl iind ist gleiclimäljig gerundet; die 
vom Wirbel ziim Unterrand verlaufende Furche ist nur schwach und die 
Schale ist glatt. Der nierenförmigc \.ordere Muskeleindruck tritt  auf 
dem abgebildeten Stück durcl~ cine Verdrückiing der Schale unnatürlich 
stark hervor. 

Belleroplioii sp. a f t  iiiacrostoiiiae Sdbg. (Taf. 11, Fig. 14, 15.) 

Von B. macrostoma Sdbg. unterscheidet sich die vorliegende Form 
dadurch, dalS sie weniger eingerollt und fast gleichmäilig verbreitert ist. 
Der Durchmesser der 3Iiindöffnung beträgt ca. 'i cm. Am Funkloch habe 
ich diesc Art nicht selten, aber leider bisher nur in Bruchstiicken gefunden. 
Figur 15 zeigt ein junges Exemplar, schräg von vorne gesehen, mit ab- 
gebroclienem Xundsaum. Ein nachträglich gefundenes Exemplar zeigte, 
daD cler Schlitz bedeutend enger ist, a13 ei. au dem schlecht erhaltenen 
Original von Figur 15 erschien. 

Cteiloclonta sp. (Taf. 111, Fig. 10.) 

Diese von1 Iclefkothen in einigen Exemplaren vorliegende Art 
erinncrt in ihrer lronzentrischen Berippuug an die im Unterdevon häufige 
C. AIanreri Beush., docli ist sie dadurch deutlich unterschieden, dafi die 
Schale flach und querverlangert ist und die Rippen nur vorne und 
hinten deutlich hervortreten. 

Goiiiophora Schwercli Beush. (Taf. 111, Fig. 11-13.) 

Ton dieser. l~isher nur aus dem Unterdevon bekannten Art fand 
ich ziemlich hkufig unzweifelhafte Exemplare am Klefkothen. Sie unter- 
scheiden sich dadurch etwas vom Typus der Art. daß der Hinterrand 
sehr sclirag. dem Kiele parallel, veilkuft; aber bei jungen Inclividuen ist 



diese Abweichung noch nicht vorhanden. Das Schloß ist regelmiällig Das SchloD besteht aus zwei zahnartigen Leisten in der rechten 
entwickelt; die Ausbildung des vorderen Adductors wie des FuDmuskel- Klappe, zwischen die eine ebensolche in der linken Klappe eingreift. 
eindruoks ist schwankend. Diese Leistenzahne beginnen unter dem Wirbel und verlaufen, mit dem 

Schloßrande divergierend, schri~g nach vorne. AuWerdem befindet sich 
Nucnla sp. aff. Lieseri Spriestersbach. (Taf. III, Fig. 6-Tb.) hinter dem Wirbel noch ein langer, schwacher Seitenzahn in der rechten 

Klappe. i\Iuskeleindrücke sind nicht vorhandeu. Diese Art bat Spriestersbach schon aus den Remscheider Schichten 
beschrieben, aber aus Zweifel über ihre Beständigkeit noch nicht benannt. Das Schloli ist recht beachtenswert. Sollte es bei anderen Lepto- 

Leider sind die vorliegenden Stiicke vom Klefkothen sehr schlecht er- desma-Arten ähnlich beschaffen sein, was bei der Erhaltung leicht möglich 

halten, und das eine gute Exemplar (Fig. 6) berechtigt wohl auch noch Ware - Hall beschreibt die zahlreichen Arten dieser Gattung fast nur 

nicht zu einer Benennung. nach Skulptursteinkernen -, so liönnte Leptodesma nicht mehr eine 
Untergattung von Avicula bleiben. 

Nucula sp. (Taf. 111, Fig. 8-9.) Von anderen Leptodesma-Arten lällt sich I,. Wupperana meistens 
durch das nicht abgesetzte Vorderohr unterscheiden. Von den Schwan- Diese in einigen Stücken vom Klefkothen vorliegende Form kaun 
kungen in der Form seien hier nur die beiden Extreme genannt: Bei kaum als Resultat der Verdrüctruug der vorigen Art erklärt werden; auch 
einem unverdrückten Exemplar aus der Wolkenburg nimmt das Vorder- scheint die vordere Zahnreihe verkümmert zu sein. 
ohr allein 2/, der Schalenlange ein und das Hinterohr reicht bis iiber 
das Hinterende des Hauptteils; das andere Extrem ist eine sehr kurze 111 

2. V e r s t e i n e r u n g e n  aus  dem G r a u w a c k e n t o n s c h i e f e r .  

IJechenella Bnrmeisteri Richter. (Taf. 111, Fig. 5 )  

Richter, Beiträge zur Kenntnis devonischer Trilobiten aus dein 
rhein. Schiefergebirge. 1909 S. 27. 

Das hiesige Vorkommen dieser Art ging bisher unter dem Namen 
D.Verneuili Burm. D. Burmeisteri zeichnet sich besonders dadurch aus, daD 
die Seiterifurchen der Glabella einnander so nahe kommen, daß das Xittel- 
stiick die Nackenfurche nur mit einem schmalen Spitzchen berührt. Die 
Pygidien, Glabellen und freien Wangen der Art finden sich in allen vier 
Etagen des Grauwackentonschiefers und am Klefkothen im Grauwacken- 
sandstein. Von der Wolkenburg liegt ein vollständiges Exemplar vor. 

Leptodesma Wupperana n. sp. (Taf. I, Fig. 17-22.) 

Diese formenreiche neue Art tritt in groIler Menge im Wolken- 
burger Schiefer auf. Beim Betrachten der verschiedenen Formen glaubt 
man mehrere Arten vor sich zu haben, aber die Übergänge sind so voll- 
kommen, da15 eine Trennung sich nicht durchführen lälit. Folgende 
Beschreibung gilt für alle Formen: 

SchloWrand grade, mit einer scharf abgegrenzten, über das Hinter- 
ohr hinaus vorragenden Leiste versehen, die als Ligamentausatz dient. 
Vorderecke scharf, spitzwinklig bis rechtwinklig. Vorderohr gegen 
den schrägliegenden, gleichmälSig gewölbten Hauptteil der Schale nicht  
abgesetzt. Hinteres Ohr schmal. 

Die Skulptur besteht auf der linken Klappe aus scharfen, mehr 
oder weniger regelmäßigen Anwachsstreifen, zu denen oft schwache 
Runzeln hinzntreten; die rechte Klappe und die Steinkerne sind glatt. 

Form mit abgestutztem Vorderohr (Fig. 20), die sich von L. Rogersi 
Hall kaum noch unterscheiden lälit. 

Leptodesma Wirpperana kommt vor im Steiubrirch der Ziegelei an 
der ViehhofstralS:., wo sie die Schichtflächen des Wolkenburger Schiefers 
gauz bedeckt. In der Wolkenbiirg und, nach einigen Stücken in der 
Sammlung des Herrn. Pastor Hei~tersdorff auch auf der Hardt, liegt nur 
eiue einzige Schicht und zwar mit größeren Exemplarep. Aulierhalb 
des Wolkenburger Schiefers fand ich einige sehr kleine Exemplare am 
Klefkothen im Graumackensandstein. 

Pteroiiites solenoides n. sp. (Taf. I, Fig. 14-16.) I I 
Diese neue Art ist außerordentlich cluerverlangert, und die Schale 

wird nach hinten so dünn, daIi kein einziges Stück mit erhaltenem 
Hinterende mehr vorliegt. Schlolirand grade, die ganze Lange der Schale 
einnehmend, mit einer starken, scharf abgesetzten Leiste versehen, an 
die das Ligament angesetzt war. Der vordere Teil der Schale ist sehr 
klein und spitz, so daß mau den Wirbel oft garnicht sehen kann; das 
Vorderohr ist nicht abgesetzt und ca. 16 mal in der Gesamtlauge enthalten. 
Der Unterraud lauft grolitenteils dem SchlolSiande parallel. (Fig. 15 laßt 
das infolge eines Zeichenfehlers nicht erkennen.) Das Hinterohr ist mit 
clem Hauptteil verschmolzen und ragt uber das Ende desselben hinaus 
Die Schale ist glatt oder mit Runzeln versehen, die clen An\\-achslinien 
entsprechen. 

Die lange spitze Gestalt dieser Art ist einzig dastehend. Sie 
bildet eiue Kolonie im Steinbruch an der Wolkenburg, außerdem besitze 
ich zwei Exemplare aus der Chonetesbank iti der Brachiopodenschicht, 
Augustastraße. 



Cteiiodoiita p o s t e r a  Beiish. (Taf. I, Fig. 1 U. 2.) 

Zu der Beschreibung Beushaiisensl2) ist noch hinzuz~ifügen, da[', an 
clem Hinterencle, welches bei dem ihm vorliegenden Stück fehlte, der 
Unteriand nicht in einfacher Rundung in den SchlofSrand übergeht, 
sondern schon etwas vor dem Hinterende umbiegt. Wolkenburg, nicht 
sehr selten 

Niiciilana Belislianseni n. sp (Taf. I. Fig. 3.) 1 
Kuculana sp. aff. securiformis Gldf. Beushausen, D. Lamellibranchiaten 

d. rhein. Devon. S. 60, Taf. IV, Fig. 29. 

Diese Art, die Beiishausen nach einem Exemplar aus Elberfeld 
beschrieben: aber nicht benannt hat, liegt mir in 8 Exemplaren aus der 
Wolkenburg vor. 

Wirbel in der Mitte gelegen, vorderer Teil des Schlofirancles schwach 
konvex, hinterer etwas konkav gebogen. Vorcler- uncl Unterrand gleich- 
mä8ig geschwungen, IIinterende zugespitzt. Vom Wirbel nacli hinten 
zieht sich am Schloßrande entlang einc schwache, gerundete iiante, 
ebenso wie bei N. securiforrnis Gldf., von cler sich unsere Art nach 
Beushausen ,:durch mehr zurückliegenden Wirbel: breites Vorderende und 
weniger lang ausgezogenes Hinterende': unterscheidet. Die Skulptur 
besteht aus feinen Anwachsstreifen. 

Cypricardel la  Panclora W. E. Schmidt. (Taf. I, Fig. 8.) 

Auller Leptodesma Wupperana die einzige i\.Iuschel, von der sich 
in den C+raumackentonschiefern gute Steinkerne fanden. Sie ist hier wie 
bei Letmathe leitend für clie Aviculabänke, cloch fand ich auch zwei 
Exemplare in der Wolkenburg. 

P a r a c y l a s  pol i ta  n. sp. (Taf. I, Fig. 9. 10.) I 
Gestalt fast kreisförmig, Wirbel mittelgroll, eingedrückt; vom 

Wirbel verläuft zur Mitte des Hinterrancles einc flache Furche: an der 
dahinter liegende Teil der Schale i ~ t  ziisammengedriickt und etwas vor- 
springend. Abgesehen von ganz feinen Anwachsstreifen ist die Schale 
glatt. In der Gestalt steht diese Art der folgenden am nächsten. Solange 
die inneren Charaktere noch nicht beobachtet werden können, ist die 
Zugehörigkeit zu Paracgclas noch nicht ganz sicher. Zehn Stück aiis der 
Wolkenburg. 

Paracyc las  riigosa Gldf. (Taf. 1: Fig. 11.) 

Abgesehen von der viel geringeren GröDe und der unregelmaIligen 
Berippung stimmen die in der Wolkenburg ziemlich zahlreichvorkommenden 
Stücke mit dieser Art iiberein. 3Ian konnte sie var. minima nennen. 

12) a. a. O., S. 76. 

Ortlioiiota p a r r u l a  Hall. (Taf. I. Fig. 6. 7 ) 
Von dieser bislier nur aus Amerika bekannten Art. die sich von 

0. regia hauptsachlicli durch iiire Kleinheit und die sehn-achen Kiele 
unterscheidet, feind ich acht Exemplare in cler Wolkenburg. 

Allerisina sp. afF. Münsteri Arch.-Vern. (Taf. I, Fig. 12, 13.) 
Diese auffallende Ait  ist wegen des glatten iind breiten hinteren 

Schalenteils nicht mit A. Müusteri Ar&.-Ven. zii verwechseln. Zur Be- 
schreibuug waren die vorliegenden Slrulptursteinkerrie zii sehr verzerrt. 
Nielit selten an cler \Irolkenburg. 

Lepto(1oiiiiis IIeiriersdorffi Beush (Taf. I. Fig. 4, 5.) 
Diese B i t  koninit ziemlich zahlreich in der lVollienburg vor und 

war fruher in der entzprechen(!en Schicht auf der Harilt zu finden. Im 
Graumackentonschiefer Iiabe ich sie sonst nicht gefunden. aber im Graii- 
wackensanclstein ein Exemplar schon am IIerbiinghniiser Bach und iiiehrere 
am Sandhof. 

8. V e r s t e i n e r i i n g e n  a u s  cleiii „ E l b e r £ e l t i e r  Ka lks t e i i i " .  
Arciiaeocidaris s~ ib t i l i s  n. sp. (Taf. IIJ, Fig. 1-4.) 

Im zn-eiten Steinbruch am Dorp enthält der Iialk stellenweise in 
groL3er 3Ienge lileine Seeigelstaclieln, die denen des Eifeler Lepidocentriis 
~Iül ler i  Schulze ähnlich sehen. Leider sind clie dazu gehörigen PlBttchen 
meistens sehr schlecht erhalten. Sie tragen in der Nälie des Raudes 
auf einem flachen, ganz weuig eingesenkten Kegel ein ziemlich hohes, 
.duichbohrtes Gelenknrärzchen; nicht weit davon liegen noch verstreut. 
vier kleine, ebenfalls durchbohrte. 

Die Stacheln sind lang uncl cliinn, von zylindrischer Form? am 
Ende etwas zugespitzt uni1 am Gelenlikopf verdickt. Sie zeigen sehr 
feine Längsstreifen, runduin ungefiihr sechzig. 

Auf dem mikroskopischen Bild ihres Querschnittes erscheinen die 
Stacheln liohl, und man sieht, dafi die innere Struktur sich aus zarten 
Iionzentrischen Ringen uncl stärkeren radialen Rippen zusammensetzt. die 
clie Länge clcs halben Radius haben und den Eiuschnitten des Stachels 
entspreclien. 

Abgeselieii von den unvol1s:äudig bekannten Aiteu Ciclaris laevi- 
spina und sciohiculata Sdbg. aus Tiillmar kommt als nächster Verwandter 
Archaeocic?aris Rerei AIstr. aus dem Iiohleukallr von Tournay in Betracht: 
der an beiden Seiten des Stachelgelenke3 gröI3er.e Ansatzflächen fiir die 
AIuskeln hat und im allgemeiuen kräftiger gebaut ist. Lepidocentrus 
3Iiillei.i Schulze kann n7egen cler gänzlioli abweichenden innereu Struktur 
der Stachelu - sie sind nicht hohl und die Radien treten als Erhebungen 
nach aiißen vor - kaum ziir Terwechseiong AulalS geben. 

Bufler iin zweiten Sieinbruch an1 Dorp fand ich Archaeocidaris 
subtilis im Steinbrricli hinter Sch1iepeishäiis~:lien und in einer 1;orallen- 
reichen, mergeligen Partie des Elberfelder Iialkes in Hanirnerstein. 

- ... 



Zu Tafel I. 

1, 2 Cteiiodoiita postera Bensh. TVolkenburg. 

3 Niiciilaiia Beiisliauseni n. sp. Wolkenbiirg. 

4, U Leptodomiis Heinersdorffi Beush. JYollrenburg. 

6, 7 Orthoiiota parvula Hall. TVolkenbiirg. I 
S Cypricardella Paiidora, W. E. Schrnidt. iliigustastriilJe. I 

9, 10 Paracyclas polita 11. sp. TVolli-enburg. I 
11 Paracyclas rugosa Gldf. Wolkeriburg. 

12, 13 Alleiisina sp. aff. Münsteri Arch.-Vern. JTrolkenburg. " 
14 - 16 Bteroriites soleiioides n. sp. TVolkenburg. 

17- 22 Leptodesma IVpperaiia n. sp. 

17, 18 linke, 21 rechte Klappe; Wollrenburg. 
19, 20 linke, 22 rechte Klappe, 2da Schloß; 

Ziegelei an der Vielihofstraße. 

H. Schmidt gez.  



Zu Tafel 11. 

1 ~oll iophoi 'a  SI). Herbriiighanser Tal. 

2-4 3Ioclioii;orpha ITaldsciimidti n. sp. 
2, 3 Funkloch. 4 Herbringhauser Tal. 

5, G Spheriotiis obliqiiiis 11. sp. Faiil;loch. 
.5 vergr. ('I,), 6 Vorderende, vergr. !Z,il~). 

7, 8 Ortlioiiota regia n. sp. Funkloch. 
7a Durchschnitt von 7 ,  8 vorderer Teil eines 

anderen Exemplars. k 

9-12 Spheiiotiis bialigulatll~ n. sp. Sandhof. 

13 Lel~to(loiiiiis simples n. sp. Fonkloch. 

14, 13 Bellerophoil sp. aff. iiiacrostomae Sclbg. Ftinliloclr,. 
15 verlileinert (l12).  

H. S c h m i d t  gez. J 





1-4 Arcliaeocidaris siiktilis 11. sp. 
1 Plättchen, 2 restaurierter Durchschnitt 

einen Stachel, 3 unterer, 4 oberer Teil rer- 
schiedener Stacheln. 

1, 4 Dorp, 3 Schliepershäuschen. 
5 Decheiiella Burmeisteri Richter. Tl-olkenburg. 

6, 7 Niiciila sp. aff. Lieseri Spriestersbach. I(1efkothen. 
6 Steinkern, 7a Schloßansicht eines anderen 

plars, 7b dasselbe, von oben gesellen. 
8, 9 Niicula sp. Klefkothen. 

8 Steinkern. 9 Schloßansicht eines and6re 
Exemplars. 

10 Ctenocionta sp. Klefkothen. 
(Das Vorderende ist nach einein anderen Exeiilplar 

ergänzt.) 
11 - 13 Goniopliora Sdlwerdi Reush. Kiefkothen. 

11 Schalenansicht, 12 Slrulptnrsteiitlrern~ 13 ScIiloll- 
ansicht, vergr. ( ' I ,) .  

14-14b Carydiiiin sociale Beasli. Faiiklocfi. 
14, 14 a Steiilliern, 14 b Sclilösser beider Klappen. 

15 Cai*ydiuizi sp. Fuiilrlocli. 
16 Nyassa sp. Ortknderliariiiiier. 
17  Nyassa sp. aff. dorsrttae Gldf. Gründerhamnier. 

18-20 Belleroplioii tripleiira Fuchs. Gründerhammer. 
18 von oben, 19 von innen gesehen, Steinkerne 

20 Abdruck der Innenseite. 

H. Schmidt gez.  



Alter des „Os terholzgesteiiis". 
Von E. Waldscliiiiidt. 

Auf der geologischen Karte der Rlieinprovinz und der 

lire 1838 herausgeqeben wurde, ist westlich von Elberfeld 
ringsum zieiiilicli vollstäiidig von „Elber£elder" Kalkstein 

nisclilossene Scliiefermasse, das sogenannte Osterholzgestein 
1s „Flinz", d. li unteres Oberclevon verzeichnet. Auch in 

der geognostischen Übersicht cles Regierungsbezirks Dlisseldorf 
beschreibt von Decheii cliesen Schiefer als Oberdevon, aLler- 
dings nicht ohne auf die Unsicherheit dieser Altersbestimniung 
hinzuweisen. Das Gestein bildet eine sanft ansteigende, 
großenteils bevaldete Bnhöiie und erstreckt sich in ~vest- 
südwestlicher Richtung eine Meile lang von Lütitenbeck bis 
rtber Gruiten hinaus bei einer Breite von 'I4 Meile. 

Auf der im Jahre 1883 herausgegebenen 2. Ausgabe 
der geologischen Übersichtskarte der Rlieinprovinz und der 
Provinz Westfalen ist dieser Schiefer aber als Lenneseliiefer 
bezeichnet, und zwar auf Grund eines Vortrags, clen Bergrat 
Buff auf der 35. Generalversammlung des Naturhistorisc,hen 
Vereins far Rlieinland und Westfalen im Jahre 1878 in 
Barmen gehalten hatte. (Verh. Nat. Ver. 35. 1878. Corr.-BI. 

f£ kommt zu der a. a. 0. geäußerten Anscliauung, 
Osterholzgestein „entweder clem Lenneschiefer an- 

teins" sei, lediglich auf Grund des Streic 



nncl Fallens der Schichten. Denn „von 

inen Goniatiten der Inturnescens-Gruppe, Cosmocrinus 
Holzapfeli, Trilobiten (Phacops?) U. a. Diese Gesteine sind 

Betraclit Reute miirde man nicht mit derselben der Beobachtung Buffs wahrscheinlich entgangen, und er 
verglich das Osterholzgestein nlit „den charakteristischen 
dunkelgefärbten Schiefern mit deutlicher, meistens abweichen- 
der Schieferung und den z~vischengelagerten bituminösen 
Icalksteinen, welche in der veiten Verbreitung des E'linzes 
iiberall auftreten und in der unmittelbarsten Nähe" (3 km 

beschreibt dasselbe a. a. 0. sehr zutreffend. E s  ist ein griffelig entfernt! ! d. Verf.) „im Dorptunnel aufgeschlossen sind". 
Das Gestein der genannten Stelle ist allerdings wahrscheinlich 

Gehalt an Kalk, das eigentlich den Namen Schiefer kau1 oberdevonisch, vielleicht (las Liegende des Schiefers init Cama- 
roplioria, aber bei clieseiii Vergleiche konnte freilich keine 

gelb verwitterter echter Schiefer vor. Von clem Grautvac Ähnlichkeit mit einem benachbarten Oberdevon-Gesteine 
lierauskomnien. 

E s  bleibt aber immer eine nlißliche Sache, eine Alters- 
stiiililiung nur auf eine petrographisclie Ähnlichkeit zu 

bilclnngskraft kann man sich in den1 iilitteldevonische ützeii, selbst bei örtlicher Nähe, wenn die tektonisclien 

und solcher Beschaffenheit veranlaßt sein könnte. Läge eine 
Kal]i.stein-lnsel in Schiefer vor, so könnte riiati sie gleich- 
altriges Korrallenriff aiiselien, aber bei oinein tonigen Gestein 11. Vor deni östlichen Voreinschnitte des Tescli-Tunnels 
felilt jede walirscheinliclie Rrliliirnrig. Ebensowenig ist aber ch südlich vom Bahnkörper eine alte Anschüttung von 
auch an eine nachträgliche Uniwandlung eines Lenneschie Gestein, das nach seiner Beschaffenheit nichts anderes 
gesteins, etwa clurch Infiltration mit Icalk zu denken, sterholz-Schiefer sein konnte. Der Sicherheit halber 
sie Ruff als n~öglicli anniiiiiiit. Eine derartige Vnitvandl bat ich die Iiönigliche Eisenbalindirektion Elberfeld um 

Auskunft über die Herkunft des Gesteins; und diese hat 
dann in liebenswürdigster Weise feststellen lassen, daß es 
tatsächlich voiii Ausbruch aus dem bezeichneten Tunnel her- 

Wenn man sich in der Umgegend nacli einem Ge rührt. In diesen1 aufgeschütteten Schiefer fanden sich nuii 
umsielit, das clein Osterliolzgestein einigerniaßen ähnlich is allerdings nicht zahlreich und auch nicht besonders gut er- 
so komiilt vor allen1 der oberdevonische Schiefer in Betrach halten, aber doch ileutlich erkeiinbar 
der oben an der Niiller Straße gerade über dein östli Atrypa reticularis Lirine typ. 

Atrypa explanata Schloth. 
in den1 außer anderen Versteinerungen ziemli Strophomeiia iiiterstrialis. 



Cainarophoria formosa Sehn 

Die Grenze zwischeii Mittelde-ron iind 
für clen Schiefer cles Osterholzes seine alte Stellung iiii Obe 
clevon, aus der er über 30 Jahre lang verbannt war, ziirüc Oberdevou im ,,Elberfelder Kalkstein" 

bei Elberfeld. 
Von E. MTnldschmidt. 

Vorbemerkung: Herr Dr. B. Jaeckel hatte die Güte, 
, mich auf den wichtigsten der iin Nachfolgenden behandelten 

Aufschllisse aufmerksam zu niachen. Auch hat er mir seine 
Funde und seine Reobaciiturigen freundlichst zur Verfligung 

estellt. Ihm gebührt also ein wichtiger Anteil am Zustancle- 
mmen des folgenden Aufsatzes und mein bester Dank. 

Der Kalksteinzug, cler sich mit einigen kurzen Unter- 
brechungen von Iserlohn tiber Hagen und Elberfeld bis zum 
Neandertde erstreckt und der in der Literatur gewöhnlich 
mit den1 von H. V. Dechen eingeführten Namen „Elberfelder 
Kalkstein" bezeichnet wird, gilt in seiner Gesariitlieit als 
Vertreter des oberen ~litteldevons. E s  ist üblich und selbst- 
verständlich, daß inan die westdeutschen Devon-Vorkomnieri 
zunächst mit dem schon frlih und eingehend untersuchten 
Devon der Eifel vergleicht und die dort gefundenen Unter- 
abteilungen auch in anderen Gegenden wiederzufinden sucht. 
Auch in der Eifel sind die Schichten des oberen Mitteldevons 
als Kalkstein ausgebildet und konnten durch Eugen Schulz in 
der Hillesheimer Mulde in drei Stufen gegliedert werden, von 
denen er die untere Bellerophon-Schichten, die mittlere Ra- 
mosa-Bänke, die obere oberen Dolomit nennt. Auch bei dem 
uns näher gelegenen B.-Gladbach schienen nach den von 

hulz vervollständigten Beobachtungen von G. Meyer di 
i Stufen vorhanden zu sein; doch ist später die Über1 

9 



ng der Ramosa-Bänlie clurch jüng 

Der östliche Teil unseres I<alksteinzuges bei Iserlohn, 

der Eifel vergleichen. Die Amphipora ramosa 
nicht als Leitfossil fiir eine bestirnnite Altersstu 
weil sie in verschiedenen Höhenlagen auftritt, und 
hat nachgewiesen, daß Iiber den mächtigen Ablag 

eine dritte, clem Dolornit von Hillesheirn entsprechende Stufe 
rliaiideri zu sein. 

Vertreter des jüngsten 3Iittelclevons auftritt, ein Gestein, d 
aus bituminöseii Tonschieforri und cliinriplattigen Kalken z enberge beobachteten T7erhältriisse des I<alksteiiis bei 

Elberfeld erst im Oberdevon einsetzt. Der 
Gebiete von Barnien und Elberfold östlich vom 

an seineni It'nlic 

oder sie bestehen a 
in weißen Icdkspa 

finden sich korallenr grosse Strecken hin aufgeschlossen. Dei westlichste S t  
nicht vorhanden ist, brnch ist der irn Neandertale, weiter nach Osten folgt d 
spielt, und man gewinn ein solcher in1 Düsseltale unterhalb Gruiten. Die ausgede 

des Kalksteins I-ennzeichneten, weil sie vorzugsweise in h Riclitung bieten die großen Steinbrilche der Dornaper K 
oder nördlich gelegenen Aufschliisseii gefnnden werden. 
Amphipora-Schichten werden irii Osten, beim Bahnhofe „Ober- hiesigen oberen Mitteldevons und über die Art, wie sich das 
Barmen" der sog. Rheinischen Bahn von Stromatopora-BUrilien Oberdevon an dieses anschließt, Klarheit gewinnen. E s  ist 

mir nicht bekannt geworden, ob schon der Versuch gcinacht 
ist, diese Aufschliisse wissenschdtlicii nutzbar zu machen. 



rechtzeitig riacligeprüft und benutzt werden, solan 
einer wachseilden Industriestadt rasch vergängli 
schlüsse noch nicht verschwunclen sind; und an sic e driiph. ram. (ocler arm daran) als die ältere Abteilung 
deutende Tatsachen können im Zusammerihang mit oberen 3litteldevons. Aber auch hier ist dieser SchluB 
größere Bedeutiing erlangen. it bincleiid. Denn zwischen den beiden Aufschlüssen kann 

erhalten, geht man aIn besten clie von der unteren König- 
straße nördlich abzweigende VarresbeckerstraWe iiiiiauf. 
Diese verläuft in geringer Entfernung vom wostliclieii Fuße 
des Nützenbergs in der Richtung cler hier verrn~iteteii Ver- 

langer Weg fülirt z~visclieri ihnen hindurch nach der 
die Straße eine Wendung nach Nordost und wircl von er ICalltstein, cler hier gebroclieii und in zwei 
an auf der westlichen Seite von den ausstreichenden Scliicli 

escliaffenheit; er ist recht rein, feinkörnig, stellen- 

entfernt zieht sich in nordwestlicher Richtung durch 
n eine undeutlich begrenzte Bank von bräunlich- 

Kalkstein meist bläulich gefiirbt ist. Eine Schichtung cles 
in geringer Menge. Weiter oberhalb verschwindet der Kal Gesteins ist nicht zu erkennen, dagegen ist es von vielen Spalten 

iirid Klüften nach allen Richtungen durchsetzt. Eine Kluft 
iru östlichen Steinbruche war mit scliönern körnigen Roteisen- 

Entfernung nördlich von der nach Mettniann führenden Sta stein, andere kleinere mit Q~iarz ausgefüllt, meist sincl sie 
straße wieder an Die Varresbeckerstraße macht hier wie leer. Das Gestein enthält stellenweise Versteinerungen; man 
eine Biegung, sodaß sie nrigefähr östliche Eichtnilg aiinim firiclet diese aber nicht leicht, weil sie sich von der kristal- 

liriisclien, hellen Grundmasse kaum abheben; auch lassen sie 
mehrere übereinander liegende in h" 2 streichende, nord sicli selten unverletzt herausschlagen. An1 häufigsten ist iri 
lieh einfallende Kalkbänke clurchschnitten, clie zum gr beiclen Steinbrüchen eine Stromatopora, die ganze Blöcke 

bildet nncl wahrscheinlich eine11 gröDeren Anteil am Aufbau 
clcii aiisqemitterten Stöckchen dieser Koralle fanden sich des Gesteins nininit, als man an den frisch gebrochenen 

Steinen sehen kaiiii, da ihre Struktur meist erst nach längerer 
Verwitternng erkennbar wird ; an einzelnen Stellen sieht m 



estlichen Briiche 

Jm östlichen Rruclie findet 111an öfter 

hexagonurn, Spirifer inflatus, einen kleinen Euor 
im slidlichen Teile cles Bruches Capuliden, Des iinii folgende helle IKdkstein enthält zuunterst 
Nerista, Terebratula (pnuiilio?) und Rliynchonella aciiriii Cri~ioidenstielglieclerri zalilreiclie kleine Brachiopoclen, 

gehören. Die Fauna des oberen, ungefähr 5 in iiiächtigen 
den wichtigsten AiifschluW in clieser Gegend bilclet. Teiles bedarf noch einer genaiieren Bearl~eitung und enthält 

teils granulatus, Cypliaspis hydrocepliala, 
IFciicstellideii, zalilreiche Capnliden, 

cardiiiia, Pentainerus, zahlreiche Formen 

nacli rnelireren Ebenen gericlitete Scliieferu 
aber die Schiclitting, so da13 es uncntscliieden 
eine regelniäßige Überlagerung oder eine Diskor 
Letzteres ist tvalirscheii~liclicr, da sich der l_iall 

gebrochen sein soll - sie11 also anscheinend keilfömig i 
Schiefer einschiebt. 

Das untere Viertel des bloogelegten Kalkes besteh erreieliencle Forilieiireihe" deutet hier diirch ihr iiiass 
Auftreten ein jlingeres, also oberclevonisclies Alter 
dasselbe tut Spirifer bifidus, der hier a4lercling.s in einer 

klere Schichten, und etwa in der Mitte des AiifscEilus 
3, Zeitschr. d. d. geol. Ges. XX 1868. S. -199. 
&) Bnnnles de la Soci6t6 (3601. du Nord T. IV. 15i7. S. 2 

icscs Heft Seite 45. 5, Zeitschr. d. d. geol. Gcs. SXIII.  1871. S. 525. 



Breiburg in Schlesien ab, und C 
ausgeschlossen war. 

bestimmte Fonn weicht von deiii Typus dies 

Striiigbcephalus Bnrtini eifrig gefahndet, der sich ja schon 
durch seine Querschnitte leicht bemerklich niacht, wenn ein 

Aiißerdeni hatte ich nun das Glücli, ein einziges Ex Herausarbeiten des ganzen Fossils nicht inöglicli ist. E s  ist 
von einen1 Goniatiten zu finden, der nacli seiner Su aber keine Spur davon entdeckt Eine Vergleichung cles 

„Elberfelcler Kalksteins" oberhalb der Raniosabänke mit mittel- 

Schluil auf oberdevonisches Alter bestätigt. 
Nachdem so dem hangenden Kalksteine und seln 

der liegende Kalk zum Overdevon gehört. 
an vielen Stellen ganz classelbe, wie das 
reichen Sehicliten des hangenden I<allics, 

gehabt -, scheint er schon äußerlich durch seine liellgrane 
Barbe init grünlich gefärbten Stellen init den1 Elberfelcler 

gonum und von Stromatopora. Wenn darunter bis j Vorkomnien Ähnlichkeit zu besitzen, vor allem aber uncl an 

$!enge der überhaupt gefuncle~ien Reste sehr erklgrlich. 
fallend ist zunächst nur, claß Stromatopora init dem Xuft 
der Schieferschiclit vollständig verschwindet, so daß in den1 

Professor Dr. Deiielcmann hatte die Giite, meine Bestim 
klcirieii Briichstiickes zu bestätigen und mich zur 

S, Z. B. Annales de la Soc. CTeol. (1x1 Nord. Tonie VI. 18 
dicses lscmcrkenswerten Fiindes eil ermutigen. p fi Huy, p. 10 Eiigis, P. 14 Barsr. 



möclite, clem Oberdevon zuzurechnen und 

hfittciliing iin AnscliluB tlii die vorhergeheiide.) 

Von B. Jaeckel. 

feriit liegen nördlich an der Staatsstralje nac 
zwischen Schliepers- und Wiedeners-Häuschen ni 

1s nach Westen erstreckt, ltißt sich 

neben Crinoidenstielgliedern, Gastropoden U. 

H. Sclimidt in diesein Hefte, S. 49, angeführten, niit cle 
ortsbezeiclinung „Scliliepers-HSiiisclien" versehenen Ve 
rungen sind wahrscheinlich in einem dieser Stei 
gesanirnelt lind beweisen, daß hier gleichaltriges Gest 

aiicli geringen Gehalt an weißen1 Glimmer auf weis 

erkennen lassen. Zwischen beide Horizonte schaltet sich 
fester, dlinnplattiger Schiefer ein, mrelclier ganz mit mei 

jetzt die Tatsache herausheben: Gliminerschüppchen durchsetzt ist. 
In den1 Gebiete des Elberfelder Kalksteins mestlicli 

Nützenberge zeigen die Verhältnisse des oberen Mittel- 

von Belgien; es muß hier von dem Elberfelder Kalks 
cles bisher in seiner Gesamtheit zuni i\Iittelclevon gerec 

zustellen. Der ganze Scliichtenkoinplex zeigt seh 
Lagerungsverhältnisse. Auf die dunkelen, ziemlich 



Icauiii bekannt geworden. E. Kayser erwähnt nur2), da und noch eine 
in der Saiiimnlung des Herrn Pastor Heinersclorff in Elber 
Kalksteinlirisen mit Cardiola retrostriata uncl Tentaculi Durch clas überaus häufige TTorkoi 
aus diesen Schichten gesehen habe 

beig in1 fast un~nittelbaren Hangenden des Kalkes inac Kochia dispar deutet auf oberes Oberclevon hin. 
über die in clen Schiefern enthaltene Fauna uncl über 

Somiiier versiegende Quelle hervor. 
Der AufschlnD ist nur ca. 1 lberi Gesteins Cypridiiien 

Schiefer ist sehr mürbe und völlig frei von Kalk 
Kalkgelialt hat er mahrscheiiilicli dnrcli Auslan Westen des Schiefei- 
loren. - Er  zeig-k die bereits oben beschriebene On erhaltene, verkieste 
und NTV- Einfallen. Die festeren Partie] Ostliocerenreste uncl 

eines Ortliocera 

es voneinander betrag 

Voll demsellie~i f 

orinallinie eingedrückt. 
3 BIeist nur bis 5 mm große ehemals verkies Siehe diesen Bericht. 



~Vahrscheirilieh ist aber clie Maclitigli-eit des ciureli Wiesen 
becleckten Schiefers noch erheblicli geringer, da cler Iiallr 
nirgends bis ins Hangencle abgebaut ist. 

E s  fragt sich nun, ob sich an der „Beeli-" noch ein 
Schieferhorizoiit cles unteren Oberilevoiis zwisdieii cleil clun- 
Iielen Cgpridinenschiefer und clen obcrdevonisclien Rrachio- 
pocleiikalk ei~isclialtet, ocler ob derselbe infolge cler starken 
Schichtungsstörun~en hier unterdriiclit ist. 

Eiii solclier Horizont fiiiclet sicli weiter östlich ari der 
'rTüllerstrnße an cler Siictost-Seite cles IKatertiberges. An cler 
Stelle, TYO dieselbe iii die Iiaternbergcrstraße eiiiiiiüridet. stclit, 
ein dunkler Mergelschiefer 2~11. In clcinsclbcn farici FTerr Pastor 
Heinersdorff viele grorJe Exeiiiplarc voii Cauiarol?lioria, for- 
inosa, Scliurir neben Criiioiden, Cyntliopliyllitleri. Bryozoen. 
iiiiclentliclien Goniatitenresteii init evoluter Schale, Atrypa 
reticiilaris, Buchioln, Pleurotoiiimia (?). 

Dieser Scliiefer stellt seinen Lageriingsverliältiiisseii 
nach (las Licgeiide cles soeben hescliriebenen Cypridinen- 
scliiefers an cler „BeekU dar. w e m  er ancli im clireliten 
Kontakt nxit clemselben iioch iiiclit aufgefuriden wiircle. Da 
er weiler die Leitfossilien nocli clie übrige Faniia des Cgpri- 
dineiiscliiefers eiitliiilt, so iiiufi cr ein 'tiölieres geologiscfies 
Alter als dieser besitzen. Das lii~nfige Vorlioiiiiiien voii 
Cauiarophoria foritiosa deutet auf  intere es Obeitlevon liin. 

Ob sich dieser Scl~ieforliorizont auch iin Liegericlen cles 
Cypriclinenschiefws an der „BeeIr" - ocler, falls er Iiier 
clnrcli clie vorlianderieii Scliiclitenstörungen nnte~driickt ist, 
weiter westlicli - ~viederfiiidet, iiiiissen spatere Uiiter- 
sucliungen ergeben. 

Z u n  Scliliisse iiiöchte ich nocli Herrn Pastor Reiriersclorff 
fiir clic frennrlliche Überlassung cles von illrn gesamiiielteri 
Materials zur Aufiialinie in die vorliegencle Arbeit meine11 
Dank ausspreclien. 




